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Miniſterwechſel in Preußen.
Tr deutſche Reichs- und preußiſche Staatsanzeiger

retbt:ſy Dem Staatsminiſter und Miniſter für Landwirt
ſchaft, Domänen und Forſten von Arnim und dem
Staatsminiſter und Miniſter des Jnnern v. Moltke
iſt unter Belaſſung des Titels und Ranges eines Staats-
miniſters die nachgeſuchte Entlaſſung aus
ihren Aemtern erteilt. Zugleich iſt ihnen die Königliche
Krone zum Roten Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichen-
laub verliehen.

Der Oberpräſident der Rheinprovinz, Kammerherr
Dr. Freiherr von Schorlemer iſt zum Staats
miniſter und Miniſter für Landwirtſchaft, Do-
mänen und Forſten und der Oberpräſident der Provinz
Schleſien von Dallwitz zum Staatsminiſter und
Miniſter des Jnnern ernannt.

Der König hat an die Staatsminiſter v. Arnim und
v. Moltke anläßlich ihres Ausſcheidens folgende Hand
ſchreiben gerichtet:

Mein lieber Staatsminiſter v. Arnim! Jch habe Jhrem
Anſuchen um Entlaſſung aus dem Amte als Staatsminiſter
und Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten durch
einen Erlaß vom heutigen Tage entſprochen. Um Jhnen bei
Jhrem Ausſcheiden aus dem Dienſte ein beſonderes Zeichen
meines Dankes und Wohlwollens zu geben, habe ich Jhnen die
Krone zum Roten Abdlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub ver
liehen und laſſe Jhnen dieſe Dekoration hierneben zugehen,
womit ich verbleibe Jhr wohlgeneigter König Wilhelm. R.

Mein lieber Staatsminiſter v. Moltke! Nachdem ich Jhnen
durch Erlaß vom heutigen Tage die nachgeſuchte Dienſtent-
laſſung in Gnaden erteilt, kann ich es mir nicht verſagen,
Jhnen für die Treue, die Sie in Jhren mannigfachen Aemtern
mir und dem Vaterlande geleiſtet haben, meinen königlichen
Dank auszuſprechen. Als Zeichen meines Wohlwollens ver-
leihe ich Jhnen die königliche Krone zum Roten Adlerorden
erſter Klaſſe mit Eichenlaub. Jch laſſe Jhnen dieſe Dekoration
hierneben zugehen und verbleibe Jhr wohlgeneigter König
Wilhelm R.

Amſchan im Auslande.
Ob die Anberaumung einer Konferenz zwiſchen den

Führern der Parteien zu einer Löſung der engliſchen
konſtitutionellen Kriſe führen wird, iſt noch ſehr unſicher.
Die Nationaliſten und Sozialiſten haben ſich gegen jeden
Kompromiß erklärt. Die erſteren ſtimmten für das Bud-
get unter der Bedingung, daß der Streit mit dem Ober-
hauſe bis zu ſeiner endgültigen Löſung ausgefochten werde
und hofften, daß das Reſultat des Kampfes dem Oberhauſe
die Gewalt nehmen würde, noch einmal ein Veto gegen
Home Rule Bill einzulegen. Selbſt wenn das Ziel nicht
unmittelbar erreicht wird, ſo würden die nationaliſtiſchen
Wähler in Jrland doch aus dieſem Waffengang guten Mut
ſchöpfen und Mr. Redmond würde nicht befürchten müſſen,
daß ſein Parteiregiment geſtürzt wird. Die Sozialiſten
andererſeits ſind gegenwärtig imſtande, in der liberalen
Partei eine große Rolle zu ſpielen, weil die gemäßigten
Elemente dieſer Partei durch eine künſtliche Schranke von
den gemäßigten Unioniſten getrennt ſind. Eine Ver
ſtändigung über die Verfaſſungsfrage würde dieſe Schranke
niederreißen und in vielen Wahlkreiſen würden Unioniſten
und Liberale ihre Streitkräfte gemeinſam gegen die
Sozialiſten marſchieren laſſen.
Jn Frankreich wird die Enttäuſchung immer

bitterer. Das junge Parlament ſollte durch ſeine Arbeits
freudigkeit und Tatkraft überraſchen, und nun wird nur
geredet und geredet. Die Sozialiſten gebärden ſich am
tollſten. Sie verlangen die Beſeitigung aller „kapi-
taliſtiſchen Bauernausbeuter“ und haben ſich ſogar zu dem
Wunſche verſtiegen, die Schlöſſer in Volkshäuſer umge-
wandelt zu ſehen und frei nach dem Vorbild der großen
Revolution, 14 Milliarden Güter zu „nationaliſieren und
konfiszieren“. Jm übrigen wollen ſie noch religionsloſen
Unterricht durch gewerkſchaftlich organiſierte Lehrer, Ver-
ſicherung der Arbeiter gegen alle nur denkbaren Wechſel-
fälle des Lebens, Nationaliſierung der Bank von Frank-
reich, Einführung des Milizſyſtems und andere Torheiten.
Auf drei Tage hatte man für die Jnterpellation über die
allgemeine Politik des Kabinetts gerechnet man wird aber
von Glück ſagen können, wenn das Parlament in zwei
Wochen mit dieſem Penſum fertig ſein wird.

Finnland als Staat oder ſtaatlich autonomiſcher
Beſtandteil des ruſſiſchen Reiches hat aufgehört zu
exiſtieren, von nun ab iſt es eine Provinz wie alle anderen,
denn auch die ihm noch verbliebenen Ueberreſte ſeiner
früheren Sonderrechte können jetzt auf dem Wege der
Reichsgeſetzgebung jederzeit genommen werden. Uebrigens
umfaßte ja auch bisher ſchon das Verzeichnis der der
Reichsgeſetzgebung unterliegenden Fragen ſo ziemlich alle
Zweige der Verwaltung und der finniſche Landtag war

nur dem Namen nach noch eine geſetzgebende Körperſchaft.
Theoretiſch iſt das Exempel gelöſt. Finnland hat Order
zu parieren. Ob die Anwendung von Gewalt notwendig
ſein wird, wird von der Geſtaltung der nächſten Zukunft
Rußlands abhängen. Um auf eigene Fauſt und ohne
Bundesgenoſſen den Kampf mit dem Reiche aufzunehmen,
dazu ſind die Finnländer zu vernünftig. Aber ſicher iſt,
daß jedes auf dem inneren oder auswärtigen Horizonte
Rußlands heraufziehende Unwetter in Finnland einen un-
verzüglichen und lebhaften Widerhall finden wird.

Die Mahnungen des engliſchen Miniſters des Aus
wärtigen Sir Edward Grey an die Adreſſe der Kreter
werden vermutlich ihre Wirkung nicht verfehlen, und die
Kreter werden ſich vorläufig bei dem beſtehenden Zuſtande,
der ja tatſächlich einer verſchleierten Angliederung an
Griechenland gleicht, beruhigen. Die Frage iſt nur, wie
lange ſie Ruhe halten können. Europa aber iſt es müde,
durch das kretiſche Reich jahraus jahrein in Unruhe ver-
ſetzt zu werden und deshalb trat man in Frankreich, ſowohl
wie in Deutſchland und Oeſterreich dafür ein, daß die
Kretafrage diesmal ein für allemal erledigt werde. Allein
aus dieſem Grunde richtete ſich die Kritik der Feſtlands-
preſſe gegen Grey, der ja den Status quo auf Kreta auf-
rechterhalten und damit den Funken der Beunruhigung
weiter glimmen laſſen will. Seine Politik entſpricht den
egoiſtiſchen Jntereſſen Englands, das der egyptiſche und
ſonſtigen Konſequenzen wegen nicht zugeben kann, daß
Kreta wieder feſt und unlösbar mit der Türkei verknüpft
wird. Und auf der anderen Seite darf es wegen der
mohammedaniſchen Gefahr in ſeinen eigenen Kolonien
nicht daran denken, die völlige Lostrennung Kretas von
der Türkei offen zu begünſtigen.

Bei einem Feſtmahl des Rooſevelt Klub iſt die
Bildung einer neuen amerikaniſchen Partei be-
ſchloſſen worden, welche die Rechte des Volkes gegenüber
den Beſtrebungen, die natürlichen Hilfsquellen des Landes
zu monopoliſieren, vertreten ſoll. An die Spitze der Partei
werden Rooſevelt, der frühere Sekretär des Jnnern
Garfield, ſowie Pinchot, ehemals unter Rooſevelt Sekretär
der Forſten, treten. Er wurde von Taft wegen ſeiner An-
griffe auf die Truſts entlaſſen. Die neue Partei dürfte
ſich daher vermutlich mit aller Schärfe gegen dieſe wenden
und verſuchen, die natürlichen Bodenſchätze des Landes im
Jntereſſe der Allgemeinheit der rückſichtsloſen Ausbeutung
einiger weniger Großkapitaliſten zu entziehen, die in ihrer
Sucht, für ſich „Geld zu machen“, nicht davor zurückſchrecken,
die Naturſchätze der Nation, auf denen deren Exiſtenz in
Zukunft beruht, zu vergeuden. Die Zugkraft eines ſolchen
Programms dürfte in den Vereinigten Staaten an ſich
ſchon ungeheur groß ſein, und unterſtützt durch die popu-
läre Energie eines Rooſevelt, dürfte ſie der neuen Partei
raſch zum Siege verhelfen.

Dentſches Reich.
Das Befinden des Kaiſers iſt weiter durchaus

günſtig, ſo daß von der Ausgabe von Bulletins Abſtand
genommen wird. Der Kaiſer hält ſich in ſeinen Privat-
gemächern auf, die nach den Kommuns zu gerichtet ſind.
Wie ein Berliner Blatt mitteilt, unternahm der Kaiſer am
geſtrigen Sonnabend bereits einige Gehverſuche, die aller
dings nur von kurzer Dauer waren. Der kaiſerliche
Patient verbrachte auch die letzte Nacht unter der Pflege
ſeines Leibarztes Dr. Jlberg, der auch in den nächſten
Tagen das Neue Palais nicht verlaſſen wird. Das
Kieler Reiſeprogramm des Kaiſers wird vor-
läufig noch in allen ſeinen Einzelheiten auf-
recht erhalten.

Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg und Gemahlin ſind
am 18. er. in Tokio vom Kaiſer von Japan empfangen und zur Tafel
geladen worden.

Die Veteranenfürſorge. Am geſtrigen Sonnabend,
den 18. Juni, hat um 96 Uhr morgens im Reichsſchatzamt
eine zweite Beratung über die zukünftige Geſtaltung der
Veteranenbeihilfe ſtattgefunden, an der zahlreiche Ver
treter der Regierung und je zwei Delegierte aller Parteien
des Reichstages teilgenommen haben. Eine Abſtimmung
war nicht beabſichtigt, ſondern im Verfolge des Ergeb-
niſſes der erſten Sitzung vom 10. Juni nur eine grund-
ſätzliche Gini gung über die Aufbringung der
Mittel für die Beſſerſtellung unſerer Kriegsveteranen
im Sinne der Wünſche des Reichstages. Die beſte Ausſicht
auf eine Verſtändigung in legislativer Hinſicht ſämtlicher
Parlamentsfraktionen ſcheint, wie die „Poſt“ ſchreibt, eine
klaſſenabgeſtufte Wehrſteuer zu haben, aus der die
benötigten Mittel unſchwer und ohne Härte zu beſchaffen
ſein ſollen.

Reichstagserſatzwahl. Amtliches Wahlergebnis. Bei der Reichstags
erſatzwahl im Wahlkreis Friedberg-Büdingen wurden nach
endgültiger Feſtſtellung im ganzen 20 351 Stimmen abgegeben. Davon
entfielen auf Schreinermeiſter Heinrich Buſold (Soz.) 9551 Stimmen,
auf Rechtsanwalt Dr. v. Helmolt (Bund der Landwirte) 6395. Pro
ſeſſor van Calker (Natlib.) 4397 Stimmen. Acht Stimmen waren
zerſplittert. Es findet Stichwahl zwiſchen Buſold und v. Helmolt ſtatt.

Deutſchſchwediſche Handelsbeziehungen. Wir erfahren aus
Stockholm Die ſchwediſche Regierung hat zu Unterhändlern für den
Abſchluß des neuen Handelsvertrages mit Deutſchland auserſehen den
Regierungspräſidenten Hammerskjöld als Vorſitzenden, den Präſidenten
des Reichsſchuldkontors Cavalli, den Regierungspräſidenten Hammer-
ſtröm, den Abteilungschef im Auswärtigen Amt Hultgreen, den Hütten
werksbeſitzer Sjungberg und den Fabrikbeſitzer Vennerſten.

Die Reiſekoſten der Staatsbeamten. Nachdem der
preußiſche Landtag den Geſetzentwurf über die
Reiſekoſten der Staatsbeamten abgefertigt hat, ſoll nun-
mehr auch im Reiche die endgültige Regelung der Reiſe-
koſtenfrage erfolgen. Wie die „Neue pollitiſche Kor
reſpondenz“ hört, wird der Bundesrat bereits in den
nächſten Tagen über den ihm ſeit dem 24. Februar 1910
vorliegenden Entwurf einer Verordnung über die Tage-
gelder, die Fuhrkoſten und die Umzugskoſten der Reichs
beamten einſchließlich der geſandtſchaftlichen und Konſular-
beamtben Beſchluß faſſen. Der langjährigen Gepflogenheit
entſprechend, wird die für das Reich ergehende Verordnung
ſich dem Ppreußiſechn Geſetze ſoweit als irgend tunlich an
paſſen; ſie enthält jedoch inſofern eine wichtige eigene
Vorſchrift, als ſie für Auslandsreiſen den bisherigen
außergewöhnlichen Satz von 13 Pfg. für das Kilometer in
möglichſte Uebereinſtimmung mit den für das Jnland ge-
zahlten Sätzen bringt und dadurch weſentlich ermäßigt.

Das Oberverwaltungsgericht entſchied: „Die Ge
nehmigung zu einer Verſammlung unterfreiem
Himmel darf nur verſagt werden, wenn konkrete Tat-
ſachen vorliegen, aus denen gefolgert werden kann, daß die
öffentliche Sicherheit gefährdet werden dürfte.“

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Der Kaiſer ernannte den General

der Jnfanterie Erzherzog Friedrich unter Belaſſung
der Stellung als Oberkommandant der öſterreichiſchen Land-
wehr und den General der Kavallerie Klobucar unter Be-
laſſung als Oberkommandant der ungariſchen Landwehr zu
Armeeinſpetteuren.

Die Kretafrage. Jm franzöſiſchen Miniſterrat am
18. er. ſprach Pichon über die kretiſchen Angelegenheiten.
Die von Frankreich ergriffene Jnitiative habe das Ergebnis
gehabt, einem Meinungsaustauſch der Schutz-
mächte und Vorſchläge zu veranlaſſen, in bebreff deren
ſich eine volle Uebereinſtimmung ergeben habe.
Sie habe ſogar die Folge gehabt, die Beunruhigung
zu mildern, welche in der Türkei entſtanden ſei. Um
ſich die Achtung vor ihren Entſcheidungen zu ſichern und
um auf alle Fälle geſichert zu ſein, würden die vier Schu tz-
mächte ihre Streitkräfte zur See in der Sudabai
verſtärken.

Serbien. Jn der Sitzung der Skupſchtinag am 18. cr. wurde
der gedruckte Bericht der Kommiſſion zur Unterſuchung der
während der Annektionskriſe ausgeführten Kriegslieferungen
vorgelegt. Die Verhandlung wird in der Herbſtſeſſion in ge-
heimer Sitzung erfolgen.

Rooſevelt wieder in der Heimat. Wir erfahren aus New-
York, 18. Juni: Unter ſtürmiſchen Ovationen einer großen
Menſchenmenge aus allen Staaten Amerikas iſt heute Rooſevelt
an Bord der „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ auf der Quarantäne-
ſtation am Hudſon eingetroffen. Rooſevelt ging an Bord eines
Zollkutters, begrüßt von den Sirenenſignalen ſämtlicher Schiffe.
Eine große Menge von Fahrzeugen mit verſchiedenen Korpo-
rationen folgte. Jm Battery-Park, wo Rooſevelt landete, war
eine Tribüne errichtet worden, auf der 2500 geladene Gäſte, Mit-
glieder des Kabinetts, Bundesſenatoren, Kongreßmitglieder,
Mitglieder des diplomatiſchen Korps in Waſhington, Gouverneure
verſchiedener Staaten, Bürgermeiſter vieler Städte und andere
im öffntlichen Leben bekannte Perſönlichkeiten Platz genommen
hatten. Bürgermeiſter Gayner hielt die offizielle Begrüßungs-
anſprache, auf die Rooſevelt erwiderte. Namens des Präſidenten
Taft wurde Rooſevelt von deſſen Adjutanten, Kapitän Butt, dem
Marineſekretär Maher und dem Sekretär des Ackerbaudeparte-
ments, Wilſon, bewillkommnet. Alsdann fuhr er, begleitet von
einer 300 Mann ſtarken Abteilung ſeiner alten Rauhreiter, über
die feſtlich geſchmückte Brogdway nach dem Zentralpark, wo er von
zahlreichen Organiſationen der Vereinigung der Veteranen aus
dem ſpaniſch- amerikaniſchen Kriege und einer unabſehbaren
Volksmenge ſtürmiſch begrüßt wurde. Hierauf begab er ſich nach
Oyſterbay, wo die Nachbarn gleichfalls eine herzliche Kundgebung
veranſtalteten.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „2. 3. 72.

Die Stadt Düſſeldorf hatte mit der Zeppelin-
geſellſchaft einen Vertrag geſchloſſen, wonach ſich dieſe ver-
pflichtet, das Luftſchiff „L. 3. 7“ am 15. Juni bei der von
der Stadt erbauten großen Luftſchiffhalle eintreffen zu
laſſen. Die Geſellſchaft hat dieſen Termin nicht eingehalten
und muß deshalb die Vertragsſtrafe vom 50 000 Mark be-
zahlen. Sie hat nunmehr angekündigt, daß das Luftſchiff
in acht Tagen eintreffen werde. Der 15. Juni war feſt
geſetzü worden, weil es dann möglich geweſen wäre, dem
Jnternationalen Kongreß für Bergbau und Hüttenweſen,
zu dem 1700 Fachleute aus allen Kulturſtaaten der Welt
angemeldet ſind und der vom 20. Juni ab in Düſſeldorf



wird die Tragkraft

kagt, das Luftſchiff vorzuführen. Dieſer Zweck iſt ver
eilelt worden. Das neue Luftſchiff zeigt, wie der „B. Z.
am Mittag“ geſchrieben wird, weſentliche Unterſchiede
gegenüber den früheren. Es iſt als Paſſagierſchiff
gebaut und vier Meter länger als der umgebaute „Z. 3“,
hat ſomit eine Länge von 148 Metern. Sein
Durchmeſſer beträgt 14 Meter. Dementſprechend
erhöht ſich der Gasfaſſungsraum des Ballonkörpers von
16 000 auf 19 000 Kubikmeter. Durch dieſe Vergrößerung

des Schiffes geſteigert. Außer der
üblichen Beſatzung eines Führers, zweier
Jngenieure, dreier Monteure und zweier
Kapitäne kann „L. Z. 7“ noch 20 Paſſagiere und
genügenden Waſſerballaſt nebſt nötiger Nutzlaſt an Benzin
mitnehmen. Die Maximalgeſchwindigkeit dürfte
14 Sekundenmeler kaum überſchreiten, alſo nur etwa
50 Kilometer in der Stunde betragen. Das Reichsluft-
ſchiff „L. Z. 6“ erreichte auf den Probefahrten
16 Sekundenmeter, alſo 58 Kilometer in der Stunde.
Die Paſſagierkabine des „L. Z. 7“ hat die Größe
eines Eiſenbahnwaggons. Das Gerippe iſt aus
Aluminium, ihr Ausbau aus Mahagoniholz mit Einlage;
ſie hat große Fenſter mit durchſichtigem Celluloid. Die
Kabine befindet ſich zwiſchen beiden Gondeln, etwa
2 Meter höher als dieſe.

Größere Truppenübnngen des l. Armerkorps.
II

(Fortſetzung aus Nr. 204 der „Hall. Ztg.“)
Von der 8. Kavalleriebrigade (Küraſſier- Regiment

Nr. 7, Halberſtadt und Quedlinburg, und HuſarenRegiment
Nr. 12, Torgau) führt das Küraſſier- Regiment Nr. 7 vom
14. Juni bis 14. Juli Eskadronexerzieren ſowie Regiments und
Brigadeübungen aus, dann nimmt es vom 22. bis zum
25. Auguſt an den Aufklärungsübungen der Kabvallerie-
diviſion B (die Zahl der Tage für Hin- und Rückmarſch iſt noch
nicht bekannt) teil und verläßt dann am 6. September ſeine
Garniſonen wieder, um bei der 15. Jnfanterie-Brigade die
Manöver mitzumachen. Das HuſarenRegiment Nr. 12 hält
vom 29. Juni bis 14. Juli Regiments und Brigadeübung auf
dem Truppenübungsplatz Altengrabow ab; die erſte, zweite
und fünfte Eskadron verlaſſen Torgau am 27., die dritte und
vierte Eskadron am 29. Auguſt auf Märſchen mit Uebungen im
Aufklärungsdienſt; man vereinigt ſich dann mit der 16. Jn
fanterie-Brigade zu den weiteren Manövern. Jn die Garni-
ſonen kehrt das Küraſſier- Regiment am 24., das Huſaren-Regi-
ment Nr. 12 am 80. September zurück.

Die 7. Feldartillerie-Brigade (Feldartillerie-
Regimenter Nr. 4, Magdeburg, und Nr. 40, Burg), die gegen-
wärtig bis zum 25. Juni ihre Schießübung auf dem Truppen-
übungsplatz Munſter erledigt, rückt am 22. Auguſt von ihren
Garniſonen ab; zu Regimentsübungen kommts beim 4. Regi-
ment vom 26. Auguſt bis 1. September bei Zieſar, das 40. übt
vom 26. bis zum 31. Auguſt bei Zerbſt vom 2. bis zum
5. September die Brigade bei Görzke, dann begibt ſich das

Regiment zur Teilnahme an den Manövern zur 13., das 40.
zur 14. Jnfanterie-Brigade. Das 4. Regiment hat am Schluß
des Korpsmanövers (21. September) Marſchtag in die Garniſon,
das 40. trifft am 24. September wieder in Burg ein.

Von der 8. Feldartillerie-Brigade (Feld-
artillerie-Regimenter Nr. 74, Torgau und Wittenberg, und
Nr. 75 Halle a S.) begibt ſich das 74. Regiment am
20. Auguſt (die reitende Abteilung Wittenberg am 22. Auguſt),
das 75. Regiment am 22. Auguſt auf den Marſch; Regi-
mentsübungen hält dann das 74. Regiment vom 27. Auguſt
dis 2. September zwiſchen Wanzleben und Neuhaldens-
leben, das 75. Regiment bei See hauſen (Kr. W.). Nach
dem vom 3. bis 6. September Brigadeübungen bei Wanz-
leben ausgeführt ſind, ſtößt zur Teilnahme an den Manövern
das 74. Regiment zur 15., das 75. zur 16. Jnfanterie-Brigade.
In ſeinen Garniſonen trifft das 74. Regiment am 30. bezw.
27. September, das 75. am 27. September wieder ein.

Das Jägerbataillon Nr. 4 (Naumburg) hält vom
3. bis 10. Auguſt Gefechts- und Schießübungen auf dem Trup-
penübungsplatz Altengrabow ab und nimmt vom 11. bis
16. Auguſt an den Uebungen der 14. Jnfanteriebrigade teil.
Am 7. September fährt das Bataillon zur Teilnahme an den
Manövern zur 14. Brigade und trifft am 21. September wieder
in Naumburg ein.

Die Unteroffizierſchule Weißenfels hat vom
18. bis zum 30. Juli Gefechts- und Schießübungen auf dem
Truppenübungsplatz Altengrabow und nimmt bei der
13. Jnfanterie-Brigade an den Manövern teil. Sie verläßt
Weißenfels am 8. September mit der Eiſenbahn und kehrt am
21. dorthin zurück.

Die 1. (ſchwere) Abteilung des Fußartillerie-
Regiments „Encke“ verläßt Magdeburg am 17. September,
beteiligt ſich am Korpsmanöver und trifft am 21. September
wieder in ſeiner Garniſon ein.

Das Pionierbataillon Nr. 4 (Magdeburg) übt vom
2. Auguſt bis zum 6. Auguſt bei Magdeburg. An dieſer um-
fangreicheren Uebung nehmen von Truppen des 4. Armeekorps
teil das 93. Jnfanterie-Regiment, das 3. Bataillon des Jn-
fanterie- Regiments Nr. 72, ein Bataillon des 66. Jnfanterie-
Regiments, eine Eskadron des 7. Küraſſier-Regiments, eine
Batterie des 4. Feldartillerie- Regiments und die Beſpannung
der reitenden Abteilung des Feldartillerie- Regiments Nr. 74 und
des Feldartillerie- Regiments Nr. 75. Zur Teil-
nahme an den Manövern begibt ſich die erſte Kompagnie am
8. September zur 16., die zweite zur 13., die dritte zur 15. und
am 7. September die vierte zur 14. Jnfanterie-Brigade. Am
21. September trifft das Bataillon auf Fußmarſch wieder in
Magdeburg ein.

Vom Train bataillon Nr. 4 (Magdeburg) nimmt eine
Abteilung bei der 13. Brigade (Abmarſch am 7. September),
eine bei der 14. Brigade (Abmarſch am 3.), eine bei der 15. Bri-
gade (Abmarſch am 7.) und eine bei der 16. Brigade (Abmarſch
am 8.) teil; alle vier Abteilungen treffen am 21. September
wieder in Magdeburg ein.

Von außerhalb des Verbandes des
4. Armeekorps ſtehenden Truppenteilen beteiligen ſich zwei
Züge einer Korpstelggraphenabteilung aus
Koblenz vom 12. September ab an den Manövern der
8. Diviſion, eine Fernſprechabteilung aus
Koblenz vom 7. September ab an den Manövern der
14. Jnfanteriebrigade.

Der Allenſteiner Mordprozeß.
Bei Beginn der Sitzung am Sonnabend erklärt Kriegs-

gerichtsrat Conradi: Jch habe geſtern das Wichtigſtever-
geſſen, was ich zugunſten der Angeklagten anzugeben habe.
Herr von Goeben hat ſtets betont, daß der Entſchluß, den Major
zu töten, von ihm ausgegangen iſt. Auch ſpäter hat er immer
hervorgehoben, daß das von ſeiner Seite der Fall war.
Vorſ.: Was iſt die erſte Jntention Goebens geweſen Nach dem
Protokoll hat er geſagt, zuerſt habe er mit der Angeklagten ge-
ſprochen, wir wollen auf eine Eheſcheidung ausgehen. Zeuge:

Ja. Die Frau v. Schönebeck ſollte auch geſagt haben, mein Mann
iſt aus einer gut katholiſchen Familie, er läßt ſich nicht ſcheiden.
Dann ging Goeben von dem Gedanken aus, den Major Schönebeckim Walde zu ſtellen. Vorſ.: Soviel ich die Herren Geſchworenen

beobachten konnte, ſind ſie mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit allen
Feſtſtellungen bisher gefolgt, und ich bin der Meinung, daß ſie
alle Phaſen der Beweisaufnahme im Gedächtnis haben, beſonders
was auch die Ausſagen des Herrn Kriegsgerichtsrats Conradi an
langt: Erſt die Abſicht der Eheſcheidung, dann die Verwerfung
dieſes Gedankens, dann die Abſicht eines Duells, darauf die Er-
klärung der Frau: Auf ein Duell läßt ſich mein Mann nicht ein;
dann die dritte Phaſe, daß Herr v. Goeben ſagt: Jch werde ihn
ſtellen, erſt im Walde, und daß er ſich mit der Angeklagten be-
ſprochen hat; dann, falls es im Walde nicht geht, der Plan, die
Sache im Hauſe zu machen, und da iſt nun die Differenz vor
handen, daß die Angeklagte ſagt: Hiervon hat er mir nichts ge
ſagt, er hat mir gegenüber von dem Renkontre im Walde ge-
ſprochen. Rechtsanwalt Bahn: Und will Herr Kriegsgerichtsrat
Conradi nun alles beſchwören, wie es eben hier vom Herrn Vor-
ſitzenden entwickelt worden iſt? Zeuge: Gewiß. Rechtsan-
walt Bahn: Wo Sie ſich nicht einmal an den Brief des Herrn
Lüders erinnern können, wollen Sie da ſo wichtige Einzelheiten
mit Jhrem Eid bekräftigen? Zeuge: Ja. An der Hand der
Protokolle iſt mein Gedächtnis aufgefriſcht worden, und ich kann
mich aller Einzelheiten gut erinnern. Vorſ.: Alſo Sie können
mit gutem Gewiſſen beſchwören, daß in den Protokollen die Aus
ſagen Goebens genau wiedergegeben ſind Zeuge: Ja.Rechtsanwalt Bahn Mit dem Hinzufügen, daß manches ausge-

laſſen iſt Zeuge: Nein, es iſt nichts ausgelaſſen worden.
Kriegsgerichtsrat Reichardt (vortretend): Jch habe auch

noch etwas anzugeben. Vor etlichen Wochen war ich mit dem
Hauptmann Beutelmoſer zuſammen. Er ſagte mir, daß Herr
v. Goeben bereits im Oktober einen Brief an ihn geſchrieben und
ihn darin um Gift gebeten habe. Vorſ.: Jch habe auch ſchon ſo
etwas gehört, wir haben aber Herrn Hauptmann Beutelmoſer
als Zeugen und werden ihn darüber noch vernehmen. Kriegs
gerichtsrat Reichardt: Dann möchte ich noch bemerken: Es iſt hier
die Auffaſſung vertreten worden, als wenn Exzellenz von Scotti
urſprünglich der Meinung geweſen ſei, daß einem Verfahren
gegen Frau v. Schönebeck eine weitere Folge nicht zu geben ſei,
weil der aufzurührende Skandal nur der Auslands- oder ſozial-
demokratiſchen Preſſe Nahrung geben würde. Das iſt un-
richt i g. Exzellenz iſt vielmehr ſtets dafür eingetreten, daß
die Unterſuchung rückſichtslos durchgeführt
wird. Als Herr Wannowski geſtern eine dahingehende Andeutung
machte, habe ich ſofort geſagt, daß ein Jrrtum vorliegen müſſe,
da die Angeklagte ja gerade auf Veranlaſſung von Exzellenz von
Scotti in Haft genommen worden iſt. R.A. Bahn: Jch habe
dann noch eine Frage an Herrn Wannowski. Sie haben ſich mit
Herrn v. Goeben über die Ereigniſſe am Weihnachtsabend ein
gehend unterhalten und uns erklärt, daß er nichts davon geſagt
habe, daß er irgend ein Geſpräch mit Frau v. Schönebeck über
ein Duell, Renkontre oder einen Schwur unter dem Tannen-
baum gehabt hat. Zeuge: Er hat nichts von dem mit mir ge-
ſprochen. Sachverſt. Medizinalrat Dr. Puppe: Jch möchte noch
bitten, die Strümpfe, die Herr von Goeben in der Mordnacht über
die Stiefel gezogen haben ſoll, auf Stiefelwichſe hin unterſuchen
zu laſſen. Juſtizrat Sello: Das ſcheint uns von großer Wichtig-
keit zu ſein. Der Vorſitzende teilt darauf mit, daß er die
Sachen ſofort einem Tilſiter Chemiker, der eine Kapazität auf
dieſem Gebiete ſei, zuſenden laſſen werde. Hierauf bemerkt der
Vorſitzende: Jch hatte jetzt die Abſicht, die Mutter des Herrn von
Goeben, Frau v. Goeben, zu vernehmen. Sie hat aber ein ärzt-
lichs Atteſt von ihrem Gemeindearzt eingereicht, wonach ſie den
Strapazen einer Reiſe aus der Steiermark nach hier und den
Aufregungen einer eidlichen Vernehmung nicht gewachſen ſei.
Staatstnwalt Schweitzer erklärt, daß er ſich Anträge vorbehalte
Es wird hierauf der Bruder des Herrn v. Goeben, der
47jährige Privatier Oskar v. Goeben, aus Andels bei Graz
in der Steiermark, vernommen. Beim Erſcheinen des
Mannes geht eine tiefe Erregung durch den Saal. Die Ange-
klagte wird rot und birgt ihr Geſicht in den Händen, um den
Zeugen nicht anſehen zu müſſen. Der Zeuge gibt an, daß er ein
Stiefbruder des Herrn v. Goeben ſei. Sie beide hatten denſelben
Vater, aber verſchiedene Mütter. Der Vorſitzende bemerkt, daß
die Vernehmung des Zeugen erfolgen müſſe, da ihm die Rechts-
wohltat der Zeugnisverweigerung nicht zuſtehe. Der Zeuge gibt
dann an, daß Herr v. Goeben der einzige Sohn ſeines Vaters aus
erſter Ehe war. Vorſ.: Wie war Jhr Herr Bruder in ſeiner
Jugend. Zeuge: Mein Bruder war ſehr begabt. Er hat die
Schule auch mit gutem Erfolge beſucht. Er war nicht immer
einer der beſten der Klaſſe, iſt aber gut fortgekommen. Jm Hauſe
war ex ein guter Sohn und Bruder, wahrheitsliebend, ehrlich und
treu. Vorſ.: Während der Schulzeit ſoll einmal eine Sache paſ-
ſiert ſein? Jn der Quarta oder Untertertia ſoll er aus der Schule
ausgeſchieden ſein und ſie 24 Jahre nicht beſucht haben, weil er
etwas »unterleibsleidend war. Trotzdem hat er frühzeitig das
Reifezeugnis erhalten und ging dann zur See. Zeuge: Das iſt
richtig. Vorſ.: Er wurde aber bald wieder ausgemuſtert, weil
er den körperlichen Anforderungen, die an ihn geſtellt wurden,
nicht gewachſen war. Zeuge: Ja, er war immer ſchwächlich, die
eine Seite des Körpers war weniger entwickelt als die andere.
Das war ein Geburtsfehler. Vorſ.: Von Jugend auf ſoll er un-
ausgeſetzt bemüht geweſen ſein, ſeine Schwäche zu überwinden?

Zeuge: Ja, er hat von Jugend auf eine ausgeſprochene Nei-
gung für das Militärleben gehabt. Vorſ.: Er hat auch viel ge
leſen Zeuge: Ja. Vorſ.: Auch Jndianergeſchichten
Zeuge: Nicht mehr als andere Kinder. Vorſ.: Er hatte alſo
keine beſonders phantaſtiſche Auffaſſung. Zeuge: Nein.
Vorſ.: Beim Spiel uſw. ſoll er aber immer eine führende Rolle
geſücht haben. Zeuge: Ja. Er hatte immer treue Freunde,
die unbedingt an ihm hingen. Vorſ.: Er ſoll auch einmal einen
Sturz von der Schiffstreppe getan haben. Zeuge: Das weiß
ich nicht. Vorſ.: Kurz und gut, er hat ſchließlich ſein Examen
ſehr ſchnell und mit Auszeichnung beſtanden. Zeuge: Jawohl.

Vorſ.: Wie kam Jhr Herr Bruder dazu, ſich bei den Lübbener
Jägern zu melden, dann aber dort nicht zu bleiben Zeuge:
Das weiß ich nicht. Vorſ.: Der Hauptmann ſoll ihm nicht
konveniert haben. Zeuge: Das kann ſein. Vorſ.: Dann ging
Jhr Herr Bruder zur Artillerie; ſind Sie viel mit ihm zuſammen-
gekommen Zeuge: Nein, nur wenn er auf Urlaub war.
Vorſ.: Schwärmte er von ſeinem militäriſchen Beruf? Zeuge:
Das weiß ich nicht, er war ſtiller Natur. Vorſ.: Er ſoll ein
verwegener Reiter geweſen ſein. Zeuge: Ja. Vorſ.: Jhr
Herr Vater hatte auch eine etwas bewegte Vergangenheit hinter
ſich. Zeuge: Ja, er war lange Zeit in Mexiko; er hat viel Geld
verdient, aber auch viel verloren. Mein Vater hat ſich dann in
Mecklenburg ein Gut gekauft, das er ziemlich teuer bezahlte, und
das nach ſeinem Tode öffentlich verſteigert werden mußte.
Vorſ.: Wie ſich Jhr Herr Bruder ſpäter als Menſch und Soldat
verhalten hat, wiſſen Sie nicht? Zeuge: Nein. Vorſ.: Hat
er mit Jhnen über Liebſchaften geſprochen Zeuge: Nein.
Vorſ.: Wiſſen Sie einen Grund, weshalb er in den Burenkrieg
zog Zeuge: Mein Bruder hatte einen gewiſſen Tatendrang.

Vorſ.: Es ſcheint aber doch ein unglückliches Liebesverhältnis
hineingeſpielt zu haben. Zeuge: Davon iſt mir nichts bekannt.

Vorſ.: Haben Sie Jhren Bruder geſehen, als er aus dem
Burenkriege zurückkam? Zeuge: Ja. Er war kurze Zeit bei
mir, mir iſt nichts an ihm aufgefallen, er ſprach wenig über
ſeine Erlebniſſe. Vorſ.: Er ſoll drei- bis viermal verwundet
worden ſein. Zeuge: Das weiß ich nicht. Vorſ.: Jhr
Bruder iſt dann wieder eingetreten und bald in den Generalſtab
gekommen Zeuge: Ja. Wir haben uns über die Berufung
nur wenig unterhalten. Vorſ.: Sie wiſſen von ſeiner Expe-
dition nach Mexiko? Zeuge: Ja, als er dorthin ging, konnte
man ihm eine gehobene Stimmung anmerken. Vorſ.: Er war
froh, daß er aus dem Alltagsleben herauskam. Zeuge: Ja, und
dann war es das Vertrauen, das man ihm vom Generalſtab

enigegenbrachte. Vorſ.: Als Jhr Bruder zurückkam, ſoll er in
ganz anderer Stimmung geweſen ſein, was allen ſeinen Kame-
raden auffiel. Zeuge: Das weiß ich nicht. Vorſ.: Iſt Jhnen
ſpäter nicht etwas aufgefallen? Er ſoll eine ganze Zeitlang ſehr
elegiſcher Stimmung geweſen ſein. Haben Sie mit ihm darüber
geſprochen, als er beim Generalſtab des 7. Armeekorps in Münſter
war? Zeuge: Darüber weiß ich nichts. Vorſ.: Kameraden
war es aufgefallen, daß ſich ſein ganzer Charakter ausgewechſelt
hatte. Zeuge: Die Kameraden haben ihm ſicher näher ge-
ſtanden als ich ſelbſt. Vorſ.: Wann haben Sie Jhren Bruder
nach der Kataſtrophe geſehen Zeuge: Das kann ich nicht mehr

angeben. (Schluß folgt.)
Heer und Marine.

Königlich preußiſche Armee. Peränderungen.
Jm Veterinärkorps. Zu Korpsſtabsveterinären be-
fördert: die Oberſtabsveterinäre: Schmidt beim Ulan.Regt. 3,
unter Verſetzung zum Generalkommando des 17. Armeekorps,
x Wilden beim Huſ.-Regt. 9, unter Verſetzung zum General-
kommando des 15. Armeekorps. Ein Patent ihres Dienſtgrades
verliehen: den Korpsſtabsveterinären: Troeſter an der Mili-
tär-Veterinärakademie, x Hönſcher bei der Militär-Lehrſchmiede
in Hannover. Der Rang der charakteriſierten Majore verliehen:
den Oberſtabsveterinären: Straube beim 1. Garde-Feldart.-
Regt. Hubrich beim Drag. Regt. 22. Zu Stabsveterinären
befördert: die Oberveterinäre: Gilfrich beim Ulan.-Regt. 11,
mit Patent vom 1. April 1910, Günther beim Feldart.Regt.
Nr. 74, mit Patent vom 17. Mai 1910 unter Rangierung un-
mittelbar hinter dem Stabsveterinär Loeb beim Feldart.-Regt.
Nr. 26, Heidenreich beim Drag.-Regt. 21, mit Patent vom
17. Mai 1910 unter Rangierung unmittelbar vor dem Stabs-
veterinär Schulz beim Huſ.-Regt. 12, v. Parpart beim Gren.
Regt. zu Pferde 3, mit Patent vom 17. Mai 1910 unter
Rangierung unmittelbar hinter dem Stabsveterinär Altmann
beim 2. LeibHuſ.-Regt. 2. Zu Oberveterinären befördert: die
Veterinäre: Stellmacher beim Garde-Fußart.-Regt., Dröge
beim Feldart.-Regt. 47, Hahn beim Ulan.-Regt. 7, Lehmann
beim Kür.-Regt. 7, Gieſe beim Feldart.-Regt. 76, Maeder
beim Feldart.-Regt. 74, Bähr beim Drag.-Regt. 10. Dür-
ſchnabel, bisher charakteriſ. Oberveterinär in der Schutztruppe
für Südweſtafrika, als charakteriſ. Oberveterinär mit einem
Patent als Veterinär vom 1. Februar 1907 beim Ulan.-Regt. 4
angeſtellt.

Sport und Jagd.
W. Kiel, 18. Juni. Bei der heutigen 6. Regatta um den

franzöſiſchen Eintonnerpokal ſiegte „Cerrenza“England.

Kurorte und Reiſen.
Bad Elſter. Prinzeſſin Margarethe, Herzogin

zu Sachſen iſt am 15. Juni zu mehrwöchigem Kuraufenthalt
in Bad Elſter eingetroffen und hat im Hauſe „Deutſcher Kaiſer“
Wohnung genommen. Trotzdem die Beſuchsziffer des Bades
um über 700 Perſonen größer iſt als im Juni vorigen Jahres,
iſt doch dank der Bautätigkeit in den letzten Jahren ein Mangel
an Wohnungen nicht zu bemerken, vielmehr noch recht große
Auswahl an ſolchen vorhanden.

Solbad und Jnhalatorium Salzungen (Thüringen) teilt
uns mit, daß bis zum 17. cr. 1355 Perſonen zur Kur dort einge
troffen ſind.

Die Kurliſte von Großtabarz im Thüringer Walde vom
16. Juni weiſt einen Beſuch von 1346 Perſonen nach.

Letzte Telegramme.
Die Verſicherungsämter.

Berlin, 18. Juni. Die „vBerliner Korreſpondenz“ teilt
mit Ueber die Koſten der nach der ReichsverſicherungsOrd
nung einzurichtenden örtlichen Verſicherungsämter werden in
den Zeitungen neuerdings Nachrichten verbreitet, die jeder Be-
gründung entbehren. Die von dem Reichsamt des Jnnern
auf Wunſch der Reichstagskommiſſion angeſtellten Ermittelungen
ſind noch nicht abgeſchloſſen. Soweit das Ergebnis zurzeit
überſehen werden kann, erreichen die Koſten bei weitem nicht
den Betrag von 20 Millionen, den jene Zeitungsnachrichten
angeben.

Zum Kampf im Baugewerbe.
Dresden, 18. Juni. Zu der in zahlreichen Zeitungen

erſchienenen Notiz über eine von den Unparkeiiſchen ent-
worfene, aber nicht veröffentlichte Erklärung über die
Wiederaufnahme der Arbeit im Baugewerbe erfährt das
W. T. B. von authentiſcher Seite folgendes: „Die fragliche
Erklärung iſt zwar von Oberbürgermeiſter Beutler ent-
worfen und auch vom Schiedsgericht grundſätzlich gebilligt
worden, jedoch hat das Schiedsgericht dieſe Erklärung nicht
weiter zu behandeln, da ſie einerſeits ſelbſtverſtändlich iſt,
anderſeits geeignet ſein kann, die künftige Entwicklung der
Tarifverträge zu beeinfluſſen.“

Ferner verbreitet das W. T. B. folgendes Telegramm:
Dresden, 18. Juni. Die zurzeit zwiſchen Arbeitgebern

und Arbeitnehmern beſtehenden Differenzen über die Auf-
hebung der Ausſperrung und Wiederaufnahme der Arbeit
ſind ſchon während der Verhandlungen angeſichts der beider-
ſeitigen Erregung als ganz ſelbſtverſtändlich vorausgeſehen
worden. Dieſe Differenzen haben keine ernſte Bedeutung,
da ſämtliche Organiſationen ſchon im Laufe des geſtrigen
und heutigen Tages alles daran geſetzt haben, daß dieſe
Unzuträglichkeit in Kürze behoben wird. Es iſt beſtimmt
anzunehmen, daß in den erſten Tagen der nächſten Woche
an die Bewegung in befriedigender Weiſe erledigt
wird.

Die Luftſchiffahrt.
Leipzig, 10. Juni. Heute nachmittag begannen die vom

hieſigen Verein für Luftſchiffahrt veranſtalteten Ballon-
fahrten. Es ſtiegen auf: „Otto Lilienthal“ vom Berliner
Verein, „Altenburg“ und „Thüringen“ vom Sächſiſchthüringiſchen
Verein für Luftſchiffahrt und „Magdeburg“ vom Magdeburger
Verein für Luftſchiffahrt.

Die Elfhundertjahrfeier in Jtzehoe.
Jtzehoe, 18. Juni. Heute wurde hier das Feſt der Elf

hundertjahrfeier mit einem Feſtakt im Ständeſaal des Rat-
hauſes begonnen. Der Oberpräſident von Schleswig-Holſtein,
von Bülow-Boſſe war als Vertreter des Kaiſers anweſend.
Anläßlich der Jubelfeier ſtiftete Gutsbeſitzer Hirſchberg 50 000
Mark für den Bau eines Siechenhauſes. Ebenfalls 50 000
Mark ſtiftete die Sparkaſſe, die auch noch 27 000 Mark für
den Bau einer Volksbibliothek gab.

Die Brandkataſtrophe in Schwabſtedt.
Huſum, 18. Juni. Jm Laufe des Nachmittags gelang

es den von allen Seiten herbeigeeilten Feuerwehren des
Brandes in Schwabſtedt Herr zu werden. Unter den
niedergebrannten Gebäuden befindet ſich auch die Spar-
kaſſe; eine große Anzahl, darunter auch die Schule, iſt be
ſchädigt. Die Urſache des Brandes ſteht noch nicht feſt.
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Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte,.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, Akt. -Geſ., ſchreibt unter dem
17. Juni cr.: Jn der abgelaufenen Woche hielt ſich der Verkehr
auf dem Kalikuxenmarkte im großen und ganzen in engen
Grenzen, da die Spekulation ſich reſerviert verhielt und das
Privatpublikum angeſichts der beginnenden Reiſezeit nicht zu
neuen Engagements geneigt ſchien. Einige Anregung jedoch er
fuhr der Markt durch die günſtigen Jahresausweiſe verſchiedener
Werke, wodurch das Geſchäft gegen Ende der Woche etwas leb
haf ter wurde, was ſich namentlich in dem größeren Jntereſſe
für Ausbeutewerte zeigte. Einen Mehrgewinn pro 1909 gegen
das Vorjahr von 126 889 Mk. bezw. 85 426 Mk. meldeten die
Gewerkſchaften HKaiſeroda und Beienrode. Spezielle
Kaufluſt trat für die Kuxe der Gewerkſchaften Burbach und
Alexandershall hervor, deren Jahresverſammlungen be
vorſtehen. Jedenfalls rechnet die Spekulation bei dieſen beiden
Werken auf eine günſtige Ausbeuteverteilung. Große Aufmerk-
ſamkeit nahm die am 15. cr. ſtattgehabte Generalverſammlung der
Kaliwerke Aſchersleben für ſich in Anſpruch. Da die
Oppoſitionspartei in dieſer Sitzung ihren vollen Zweck noch nicht
erreicht hat, wird demnächſt eine neue Aktionärverſammlung ein-
berufen werden. Wie verlautet, werden der Schmidtmann-
gruppe ſeitens der amerikaniſchen Abnehmer wegen
Abnahme der abgeſchloſſenen Mengen infolge der Kontingentab
gaben Schwierigkeiten bereitet. Für die weitere Ent
wickelung des Syndikatsabſatzes kann dieſes Vorgehen der Ameri
kaner von großem Nutzen ſein, zumal die German
Kali Works nach unſeren Jnformationen in letzter Zeit
größere Aufträge erhalten haben und auch durch große Propa
gandatätigkeit den Abſatz weſentlich zu erweitern ſuchen. Die
Kursentwickelung war in dieſer Berichtsperiode eine ziemlich
unregelmäßige. Von Ausbeutewerten gingen Alexanders
hall, Burbach und Carlsfund höher aus dem Verkehr
hervor, während die übrigen Werte dieſer Kategorie im Kurſe
durchweg etwas nachgaben. Von anderen Werten wurden
Sachſen- Weimar lebhaft begehrt und 200 Mk. höher be-
wertet. Der Aktienmarkt lag vollſtändig vernachläſſigt bei
weichenden Kurſen. Dagegen vollzogen ſich lebhafte Umſätze in
einer Anzahl von Bohrwerten. Beſonders hervorzuheben ſind
Mariaglück und Fallersleben, die auf Fuſionskombi-
nationen in Poſten dem Markte entnommen wurden. Auch für
Hannover- Thüringen waren von intereſſierter Seite
größere Käufe zu anziehenden Kurſen zu bemerken. Jn Molt-
keshall wurde das angebotene Material bei ca. 1000 Mk. auf-
genommen. Beachtet wurden außerdem Rudolphus und
Wendland.

Die Entwicklung des Halleſchen Bankgewerbes. Unter
dieſem Titel iſt von Dr. Karl Kleine in Halle (Saale) ein
Buch herausgegeben, das im Verlage von Guſtav Fiſcher in
Jena erſchienen iſt. Jn der Einleitung behandelt der Verfaſſer
die Stellung und Bedeutung der deutſchen Banken, beſonders
der großen Berliner Jnſtitute. Jm erſten Teil wird die Ent-
wickelung des Bankgewerbes in Halle vom Jahre 1800 bis 1850
beſprochen, und zwar unter folgenden Geſichtspunkten: 1. Das
Wirtſchaftsleben, beſonders der Bankverkehr um 1800 im allge
meinen. 2. Die Firmen von 1804 und die Zeit bis 1828. 3. Die
Gründung und Entwickelung von H. F. Lehmann bis 1850.
Der zweite Teil beſchäftigt ſich mit der Zeit von 1850 bis 1870.
Hier werden beleuchtet: die Bedeutung der Banken für die
Zuckerinduſtrie und die Braunkohleninduſtrie, die Gründung
und Entwicklung der Firma Reinhold Steckner, die
Kriſis von 1866, die Darlehnskaſſen und die ſelbſtändige
Bankkommandite der preußiſchen Bank. Der
dritte Teil endlich beſpricht die Zeit von 1870 bis 1908. Er be-
ſchäftigt ſich mit der Gründerzeit 1870 bis 1873, dem Halle-
ſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Co.,
ſeiner Errichtung und ſeinen erſten Geſchäftsjahren (1867——1872),
den Gründungen im Halleſchen Bezirk und der Stellung der
Banken hierzu. Dann kommt die Kriſenzeit von 1873 bis 1879 zur
Beſprechung und im Anſchluß daran werden die Hauptinduſtrien
des Halleſchen Wirtſchaftslebens als Grundlagen des regen
Bankverkehrs und ihrer Entwicklung bis zur Jetztzeit behandelt.
Kapitel 4 des dritten Teils befaßt ſich mit dem Verkehr bei
den privaten Bankfirmen ſpeziell beim Halleſchen Bankverein
Eine Betrachtung über die Halleſche Effektenbörſe
und die Reich sbankſtelle bildet den Schluß des Buches.

y. Das Oberbergamt Halle genehmigte, daß das zur Gewerk-
ſchaft Heldrungenl, gehörende Steinſalzbergwerk „Heldrungen 1“
in zwei ſelbſtändige Bergwerke geteilt werde. Sike führen den Namen
Steinſalzbergwerk Walther 1“ mit 44 Mill. Quadrat-
metern in den Gemarkungen Ober-Heldrungen, Bretleben und Nauſitz,
und Steinſalzbergwerk „Heldrungen 1“ mit 10 Mill.
Quadratmetern in den Gemarkungen Reinsdorf und Gehofen.

W. Jn der Sitzung des Handelsrates am 18. cr. wurde über
die Feſtſetzung der Geſamtmenge des auf die Kaliwerksbeſitzer für
die Zeit vom 1. Mai bis 31. Dezember 1910 entfallenden Ab
ſatzes von Kaliſalzen Beſchluß ggfaßt.

W. Jn der Auffſichtsratsſitzung der Vereinigten Deutſchen
Nickelwerke, A.G. Schwerte wurde beſchloſſen, nach weſentlich ver-
ſtärkten Abſchreibungen und Rückſtellungen 16 (i. V. 14 Divi
dende zu verteilen. Der Geſchäftsgang für das laufende
Jahr wird als recht befriedigend bezeichnet.

W. Jn der Sitzung des Walzdrahtverbandes am 18. er. wurden nur
Jnterna beraten, Fragen der Preisbildung kamen nicht zur Verhandlung.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 18. Juni. Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 195--197
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Juli 199,25--200,00
im September 189,25--189,00 189,75 im Oktober 189,50 bis
189,25 im Dezember 189,50 bis 189,75 Tendenz: feſter.
Roggen für 1009 kg inländ. 143,50 Normalgew. 712 g Abnahme
Juli 150,00 149,25 im September 151,60--151 161,25
im Dezember 153,75--153,50 Tendenz: feſt. Hafer per 1000 kg
Normalgew. 450 g Abnahme im Juli 147,50 im September
151,50 Dezbr. 153,00 Tendenz feſt. Mais per 1000 Kg.
Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Juli A. Tendenz:
geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack. Nr. 00
24,50 bis 27,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:
ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und 17,60 bis 19,60 Tendenz:
behauptet. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im laufenden
Monat 53,00 Br., im Oktober 50,00--49,80--50,00 49,90
im Dezember 50,20 Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 18. Juni,
Weizen loko 195 196 Juli September
189,50 Dezember A. ab Bahn und frei Wagen,
Roggen loko 143,50 bis 143,50 Juli A,September bis A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländſſche Futtergerſte 130,00 136,00 A. ſchwere
do. 137,00 153,00 ruſſiſche und Donau leichte 114--120
do. ſchwere 121 130 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl,, pomm., poſ., ſchleſ. fein 164--173, do. mittel 153--163,
do. gering 148--152, ruſſ. u. Donau mittel C frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 154--156 neuer
abf. 140-—147 runder 150--154 c. frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 151--161 ruſſiſche do. 151 161 AC, feine
Taubenerbſen 162 170 AC, Viktorigerbſen A, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50--27,50 Roggenmehl 0 u. 1 loko 17,70 bis
19,60 Weizenkleie, grobe 10,50--11,50 feine 10,50
bis 11,50 Roggenkleie 9,75--10,75

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Vrodingz, Allgemeines, Börſen, Handelzieil: Max Ebeling; für Oertliche
deinrich Mieſchnerz Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Aufruf.
Vor den Toren Torgaus ſchlug am 3. November 1760 Friedrich der Große die Schlacht,

in der das tapfere preußiſche Heer nach ſchwerem Ringen den Sieg an ſeines Königs Fahnen
Der Kampf war blutig, aber folgenreich; er ſicherte dem großen Friedrich die Früchte

einer früheren Kriege.
Heute noch, nach Verlauf von faſt 100 Jahren ſeit der Vereinigung von Stadt und

Land mit der Krone Preußen und der Angliederung an die Provinz Sachſen, macht die Erinnerung
an die Torgauer Schlacht jedes warme Preußenherz höher ſchlagen. Durch Errichtung eines
Denkmals auf hiſtoriſchem Boden der Liebe und Verehrung des ganzen Sachſenvolkes für ſeinen
deldenkönig Ausdruck zu geben, iſt der Wunſch und Wille weiter Kreiſe. Vertrauensvoll wenden
ich die Ausſchußmitglieder an ihre Mitbürger in nah und fern mit der Bitte um
Beihilfe zur Beſchaffung eines würdigen Standbildes in Torgaus Mauern.

Die Torgauer Bank, Filiale der Mitteldeutſchen Privat-Bank und die Torgauer Filiale
der AnhaltDeſſauiſchen Landesbank haben ſich zur Entgegennahme der eingehenden Gelder, die
wir unter der Bezeichnung „Denkmalsfonds“ erbitten, bereit erklärt.

TDorgau, den 9. Juni 1910.

Vortrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat-Verhültnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
alle a. S. 18, 2645

internationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Pernspr. 2144,

Vernickeln,Verkupfern, Verzinnen, 2

Bronzieren,
Galvanisieren bei 2

kerdinandhaassengier

MetallwarenFabrik,
C Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.Der Ehrenausſchuß.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

1. Jn der Zeit vom 1. bis 15. Juni 1910 ſind nachſtehende
l ände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden:

1 goldene Broſche mit 2 Photographien, 1 Zweimarkfſtück,
6 weiße Taſchentücher, gez. M. R., T Quittungskarte und Aus-
weisbuch auf den Namen Trömel, 1 rotes Portemonnaie mit
10,40 verſchiedene Briefmarken und Rabattſparmarken,
1 Spazierſtock aus Schwarzblech mit weißem Griff, 1 Markttaſche
aus Wachstuch, 1 goldene Broſche mit rotem Stein und 2 Perlen,
1 Hund, Forxterrier mit Steuermarke Halle 1960, 1 Klemmer
mit gelbem Bügel, Horneinfaſſung und Patentkette, 1 Rolle
Papier, 1 ſchwarzer Damenſchirm mit gebogener ſilberner Krücke,
1 Bronzeverſchlußſtüch, 1 Kinderportemonnaie mit 39 Pfg.,
2 Schlüſſel, 1 goldener Armreif mit 4 Anhängſeln, 1 Horn-
klemmer mit gelbem Bügel und Doubleekette, 1 ſilbernes Beutel-
portemonnaie, 1 leere Holzkiſte, 1 Bernſteinbroſche, 1 Zehntellos
der Preußiſchen Klaſſenlotterie, 1 goldener Trauring, 1 hell-
gelber linker Damenſtiefel, 1 ſchwarzer, ſteifer Filzhut, 1 gelbe,
runde Broſche mit Photographie, 1 Kanarienvogel, 1 goldener
Herrenring mit dunkelgrünem Stein, gez. F. S.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 rotes Damenportemonnaie mit einigen Mark, 8,51 oder

8,61 Mk. in grauem Papier eingewickelt, 1 Brillantring, 1 Zehn
markſtück, 1 rotes Portemonnaie mit über 16 Mk., 1 gelbbraunes
Damenportemonnaie mit 75 Pfg. und Karte von Mauersberger,
1 goldener Klemmer, 1 Paket mit Photographien, 1 ſchwarz
ſeidener Damenregenſchirm mit Kante und ſilberner Krücke,
1 rotes Lederportemonnaie mit 10,40 Mk. Briefmarken und einem
Zettel, mattgoldene Broſche mit Anhängſel mit Lilaſtein, 1 braunes
Damenportemonnaie mit 7 Mk. und Rabattmarken, 1 goldene
Broſche mit weißen Perlen, 1 brauner Gürtel mit Stahlſchloß,
1 goldene Broſche mit Zehnmarkſtück von Kaiſer Friedrich als
Anhängſel, 1 ſilbernes Kollier mit blauem Stein, 1 rotes Leder-
portemonnaie mit 40--50 Mk., 1 Wechſel über 143,60 Mk., ein
ſchwarzes Armband, 1 Ring mit ſchwarz-braunem Stein und ab-
gerundeter Kante, 1 Klemmer mit gelber Einfaſſung und Kette
im GEtui, 1 Klemmer mit ſchwarzer Einfaſſung, 1 Damenregen-
ſchirm, lila mit grüner Kante, 1 blaues Damenportemonnaie mit
etwa 10 Mk. und Fahrkarte Dresden--Heldrungen, 1 Celluloid-
klemmer mit Goldfeder im Etui, 1 lilg Damenregenſchirm mit
geradem Stock, 1 viereckiger goldener Chemiſettknopfe mit
Brillanten, weiße Stickerei und Stoff zu einer Bluſe und ein
Schnittmuſter, 1 ſchwarze Brieftaſche mit Militärpaß, Briefe und
Photographien, 1 Klubnadel gez. H. R. C., weiß mit blauer
Schrift, 1 ſchwarzer Regenſchirm mit ſtarkem Stock und Ueberzug,
1 ſilbernex Weinzipfel mit blau-weiß-blauem Bande.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. verzeich-
neten Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltend-
machung ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche

Angebote betreffend

X
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Continental-Caoutchouc- und
Gutta-Percha-Co., Hannover

Verpachtung es Obſtanbanges,
Verkauf geernteten Obſtes,

regelmäßige Ohstlieferungen

der Landwirtſchaftskam mer für die Provinz Sachſen
zu Halle a. S

e e

Für Fahrräder,
Motorräder und
für Automobile:

Conrtime mar
Ppreurmurtft

Das Beste vom Besten der hochentwickelten Reifentechnik.
Peinlichst sorgfältige Auswahl der Rohmaterialien. Von
ersten Fachleuten ständig überwachte Präzisionsarbeit.
Langjährig geschulter Stamm intelligenter Arbeitskrälfte.

Diese Schutz- S Marke bedeutet:

I Nöulisfe der Vollendung
See

übermittelt koſtenfrei die
Ohbstnachweisstelle

Kaiſerſtraße 7. [2551

nicht innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, die nicht
r e ſorderten Gegenſtände an die Armendirektion abgegeben
werden.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
Polizei-Verwaltungsbureau I, Dreyhauptſtraße 6, 2 Treppen,
Zimmer 100 erteilt.

Halle a. S., den 16. Juni 1910.
An Arbeiter ſchon bei 50

An Landwirte werden in den Kreiſen Jerichow und Stendal
Vauern- und Grundſfitzerſtellen. [0699An Handwerker und Arbeiter kleinere Landſtellen mit Gebäuden
als Eigentum unter günſtigen Bedingungen vergeben.

Mit feſten d zu 3Mk. Anzahlung durch
Carl Tiemann G. m. b. H., Genthin.

Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung. Obſt- Verpachtung.
Die Verpachtung der diesjährigen t Ha r v v aPflaumen-Nutzung an der Kreis- Domäne Helfta und des Vor-

chauſſee von Hohnsdorf nach werks Biſchofrode ſoll
Wieskau, Merbitz-Kroſigk-Kalten- Montag, den 20. Juni 1910,
mark, Schlettau Kattauerſtraße vormittags 10 Uhr
und Kattauerſtraße bis zur Plötz- im Gaſthof zur Sonne, Helfta,
Domnitzer Kreischauſſee ſoll am meiſtbietend nur gegen Zahlung
Donnerstag, den 23. Juni er., verpachtet werden.
nachmittags 2 Uhr im Acker- Domäne Helfta bei Eisleben.
mannſchen Gaſthofe zuKalten- 2921] W. Braune.
Pfrr e cofortige Zahlung desPachtbetrages z itteraüunter den im Termine bekannt zu 2 billige Rittergüter
machenden Bedingungen erfolgen. Fol. 97 N. L., 21 Bhſtd. v. Berlin,

v. D.-Zug-Stat. L Std. Wagenf.
b. z. gut. Chauſſ., a, Dorf, g. Geb.,

Halle a. S., den 13. Juni 1910.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

400 Ack. 5 Kl.,40Wieſe, 235 Wald
b. 45i., arr., g. Jagd, viehl.

V. KrosigkK. (0899
Jn das Genoſſenſchaftsregiſter Wirtſch., Rentabilitätsberechng.

vorh. Nett. Wohnh., maſſ. Geb.,Nr. 48 iſt heute bei der Böllberger
Hausgenoſſenſchaft, eingetragene Ge g. Ernte. Pr. 165 000, Anz. 50000. J

Fol. 49 Pom., am Oſtſeebad,

Vertreter in Halle a. S.

Johannes Erbss,

Leipziger Lebensversicherungs- Geseollschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet1830.

Verſicherungsbeſtand 900 Millionen Mark

Vermögen 340 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1909: Mark 74 Millionen.

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit 6 Unverfallbarkeit s Weltpolice.

[1872

Hugo KlauKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Magdeburgerſtraſte 8.

noſſenſchaft mit beſchränkter Haft-
750 Mg., 2Klm. v. Bhf., arrond.,pflicht in Böllberg eingetragen, daß

Max Günther aus dem Vorſtand 520 Acker, 190 Wieſe, 34 Wald
u. Park, 60 Rindv., 40 Schw.,aus geſchieden und ſtatt ſeiner
12 Pf. 2c., g. Jagd, Herrenuh.,

wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand
Wilhelm Ulrich in Wörmlitz in

Pr. 200 000, Anz. 80 000.

Gemeinnütz.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-,

Schreibarhbeiten jeder Hrt
und Maschine, Vervielfältigungen,

Rundsehrift, Stenographie u, a. liefert

Hallische Schreibstuhbe.
Vnternehmen, Beschäftigung Stollenloser.

Bureauarbeit auf Stunden u. Tage
auch ins Haus und nach auswärts

Fernsprecher 2794.

den Vorſtand gewählt iſt.
Halle a. S., den 11. Juni 1910. Beide Rittergt. ſ. ſehr preisw. u.

Königl. Amtsgericht, Abteil. 19. nurd. beſ. Umſt. verkäufl. Näh. ert.
de bie edgerghet Schrader, Berlin, Borſigſtr. 20,

t. r. 1 etr. e offene Karlstrasge 16.Handelsgeſellſchaft A. Reichardt ijun., Halle a. S. Giebichenſtein iſt Pilengrundſtüc, Hoch GnusS
heute eingetragen: Dem Konrad hochherrſch., Lafontaiueſtr., für jed ſt eine Taſſe feiGehlofen in Halle a. S. iſt Pro mit ſchön. Vor u. Hintergarten, t z be a einer
kura erteilt. x 18 heizbaren Zim. reſp. Kam., matſch r n ſchm a auch

Halle a. S. den 13. Juni 1910. L reichl. Zubehör u. all. Komfort, Viſe ere 4helcht d ler
Königl. Amtsgericht, Abt. 19. äußerſt preisw. zu verkaufen. V üchteit i bind und leichte

Gefl. Off. unter B. F. 2015 Wollen Sie ſich en wirtichen
an Rudolf Mosse, Halle. e gen der deſt dann bitte

rer er 7 inken Sie dauernd unſerengut ausrep. Grasmäher

billigſt zu verkaufen (0957
bipsia-Kakao,

Carl Klepzig Zörbig.

x

kuhreeschüft,
wegen Erkrankung des Be
ſitzers ſofort auf jeden Fall zu ver
kaufen. Erforderlich ca. 5000 Mk., Jn Doſen zu 70 130 4 u. 250 3.
paſſ. für Landwirt. Sich. Exiſtenz. K Würk, Leipzig.e:

beſte Marke der Welt.

Offerten unter B. J. 2103 an Zwei Meter hoher Gummibaum Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
Rudolf Mosse, Halle. zu verkaufen Wettinerſtraße 3.! Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

Liehevolle, bill. Perienpenvion

für Kinder in Kleinſtadt. Zu
erfragen Glauchaerſtr. 23 II r.

das ſchon
eſucht.
eiſe. Frau Apotheker Kosse,

Heldrungen. [2902

edient, zum 1. Juli
180 Mk. Lohn. Freie



Fabrik: Ammendorf bei Halle a. S

für

Waschanstalt
für

am PIatze KonKurrenzlos.,

für

Figene Lädenm:
Leipzigerstrasse 33, Fernapr. 1248,
Geiststrasse 15 (Adler- Apothekoe),

Fernsprecher 1252,

Moritzkirchhof S,

k. Mauersberger
Fernruf Mr. 20.Färberei

Ghemische Reinigung
Damen- und Herren Kleider

Innen-DeKorationen, Möbelstoffe jeder Art.

Tüll- und Mull-Gardinen,
Mechanisches Teppich Klopfwerk.

Reinigungs- Anstalt
für Gobelins, Polstermöbel und Teppiche jeder Art.

Färberei und Wäscherei das Stück a 4 W In bis 40
TVedern und Handscehuhe,

Grosse Steinstrasse f--2,
am Kleinschmieden,

Steinweg 27, am Rannischen Platz,
Gr. Steinstrasse 39, nahe Walhalla

und diverse durch Plakate erkenntliche Annahmestoellen.

Grösstes u. Ieistungsſfähigstes Spezial-Ftablissement der Provinz.
Abholung und Zustellung auf Wunsch kostenfrei im Stadtgebiet

Auf meine 9PFZial- Abteilung für Reinigung von Herren- Garderobe

mache ich besonders aufmerksam.

Versand- los02

Sch 8 eln,
Hutschachteln in allen Grössen.
Reise-Kartons mit Lederriemep,
Lagerkàästen in jed. Ausführung.
Hall. Kart.-Fabr. Georg Hild,
budw.-Wuchererstr. 28 (Neubau).
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Nur echt mit dieser Schutzmarke

abwaschbar sehr dauerhbaft.

EKrosse Ersparnis
an Wasch- und Plättgeld.

E. Kertzscher, Gumwiw.,
unt. Leipzigerstrasse. Fernspr. 1694.

jerter Laden von Ecke Poststrasse.

Otto Schulze,
Königstr. 18. m Tol. 179

et r

MaſſivgoldeneVerlobungsringe,
enlos,

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,r Hapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Rannigers [2964
Damen-Handschuhe

das Beste im Tragen,
à Paar Z. 50 Mk., 3 Paar 10 Mk.Oetting, Grosse Steinstrasse 12.

Frottier- Artikel fürHaut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Nußb., gut erhalten, 370 Mk.,
desgl. ein Piano, neu, Hof-
fabrikat, nur 560 Mk., zehn
Jahre Garantie. [0956
H. Lücders, are

J

[0889

Bad Wittekind
Heute Sonntag abend 8 Uhr:

Grosses
Exfra-Kur-Konzert,

ausgeführt von der Kapelle des

Feld Art. Regiments Nr. 55, Naumburg.
C. Rohde.2965]

Hof- Konditorei Dietz
Am Kirchtor. Tel. 758. Ecke Mühlweg.

Vorzügliche Erzeugnisse aus [0948
Wald- u. Gartenerdbeeren.
Reichhaltige Auswahl Konditoreiwaren.

ſeinster
DEF Eisgetränke.

Von Jontag Künstler- Konzert, ausgeführt von nur
erstklass. Solisten,

Das altberühmte

Köstritzer
Sohwarzhier

aus der
kürstlichen Brauerei Köstritz

urkundlich nachweisbar seit 1543ein wohlhekommüones Kneiphier

mit wenig Alkohol.

Ausschank: H. Schröter, Peissnitz-Restaurant,
Franz Schurigs Wwe., Waldkater,
los. lessich, Heideschlösschen,

H. Barth, Florabacd, [2457
und noch zu haben in den durch Plakate KLKenntlichen

Verkaufsstellen.
E. Lehmen, (eneralvertreter,

bandshergerstr. T. Fernruf 236.

ſtraße 9.

Spar- u. Vorschuss-Bank, A.- G.
Rathausstr. 4 Zu Halle a. S. Fernspr. 103.

Annahme von Rareinlagen gegen tägliche Abhebung
und 3- oder 6monatliche Kündigung.

Eröffnung von Ghneck-Konton.
An- u. Verkauf von Wertpapieren. Wechselverkehr. Beleihung v. Wert-
papieren, Hypotheken, Waren ete. Konto-Korrent- Verkehr. Gewährung von
Baugeldern. Ausstellung v. Wechseln, Checks u. Kreditbriefen auf alle in- u.

ausländ. Hauptplätze. Vermittelung von Zahlungen.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Dokumenten etc. und

alle damit verbundenen Leistungen.
W Entgegennahme und Ver wahrung Verschlossener Depots,

besonders Während der Reisezeit. E
Einlösung sämtl. Coupons, Dividendenscheine, verl. Effekten etc.

Verkauſsstelle von Pfandbrieſen der
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

und anderer erster HypotheKkKenbanKen.
Die am 1. luli 1910 fälligen Coupons werden an

unserer Kasse eingelöst. (o793
Spar- und Vorschusshbank zu Halle a. S.

Otto Thiele
Buchdruckerei Halle a. S.

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen

Gr. Brauhausstr. 30, Ecke Leipzigerstrasse

Buch und Kunstdruckerel

Eigene Buchbinderei o Ftkereofynie.
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Briefhogen, Rechnungen, Briefumschläge,

Mitteilungen, Zirkulare, Prospekte.
WMerke und Broschüren,

Die Phonola
iſt das beſte Jnſtrument für perſönliches Klavierſpiel u. ermöglicht
jedem Laien künſtleriſch Klavier zu ſpielen. Für den des Klavier
ſpiels unkundigen Muſikfreund iſt ſie ein wahres Bedürfnis und ein
hoher ſeeliſcher Gewinn. Phonola-Luxus-Broſchüre gratis u. franko

F. Feher, Banhgeschaft
Halle a. S., KLönigstrasse 2,

empfiehlt sich für bankgeschäſtliche
Ausrührungen,

An- u. Verkauf mündelsich. Wertpapiere
und anderer FNekKten. [0954

Scheck-, Konto Korrent-, Wechsel Verkehr.
Vermietung ſener- und diebessicherer

Schrankfächer (Safes).

INCGKMM
Aktienkapital inkl. Reserven M. 55 000 000.

Zur bevorstehenden Reise Saison machen wir auf unsere feuer-
und einbruehssichere

Stahlkammer Anlage
aufmerksam. Wir vermieten in derselben

Stahlschrankfächer (Safes)
unter eigenem Verschluss des Mieters zur Auſbe wahrung von
Wertpapieren, Dokumenten, Gold- u. Silbersachen
und Wertstücken aller Art.

Der jährliche Mietspreis beträgt je nach der Grösse des Faches
8--20 M. für eine kürzere Zeitdauer stollt sich derselbe ent-
sprechend billiger.

Ausserdem haben Wir in unserer Stahlkammer noch

kleine Stahlschrankfächer
(Sparkassen Saſes)

aufgestellt, die wir zur Aufbewahrung von SparKassenbüchern,
Dokumenten und Wertpapieren in geringerem Uwfange
ebenfalls unter eigenem Verschluss des Mieters zum jübrlichen
Mietspreise von Ig. 4.
dem geehrten Publikum zur Verfügung stellen,

Ferner übernehmen wir gur Aufbewahrung in unserer Stahl-
kammer für längere oder kürzere Zeit

verschlossene Depots, Kisten, kaſerere
Die Besichtigung ist jederzeit gern gestattet.

IINNCCC- baFiliale u S. Poststr. 12.

Telephon:
Nr. 1382, 1383 u. 1692.

Telegrammadresse:

Privatbank Hallesaale.

e

Windhoff (ruhigster Tourenwagen),
Loreley (gold. Medaille 1910),

Lastautomohile, losrs
Pneumatik- Reparatur Anstalt

Paul Ehrhardt, e a. s,
9 Kireohnerstrasse 8.

Wratz re u. Steig erJuwelen (26661 Halle a. S

Atelier lür Iünvtl. Dühne
Plomben, Behandlung kranker Zähne

Franz Hirsekorn eSprechſtunden von 812 nd 6 Uhr,

Sonntags 9--12 Uhr. 2756

Familien Nachrichten.

Es hat Gott dem Herrn über Leben und Tod gefallen,
meine innig geliebte Frau

NMargarete von Krosigk
geb. Von Leyser,

im 60. Jahre ihres segensreichen Lebens am Freitag, den
17. d. Mts. zu Sich zu nehmen. Sie starb an den Folgen
eines am d. Mts. erlittenen Sechblaganfalls,

Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen tiefbetrübt an

Bernhard von Krosigk-Merbitz.
Generalmajor z. D.,

Mitglied des Hauses der Abgeordneten.
Berlin, den 17. Juni 2910.
Beerdigung Montag, den 20., um 9 Uhr 45 Min. vorw.

in Merbitz bei Nauendorf, Saalkreis.durch den Alleinverkauf der Fa. Albert Hoffmann, a. Riebeckplatz

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage.

20. Juni.
Der Epigrammatiker Abraham Gotthelf Käſtner geſtorben.
Der Luſtſpieldichter Franz von Schönthan geboren.
Italien erklärt Oeſterreich den Krieg.
Der Erfinder des Taucherſchiffes, W. Bauer, geſtorben.

1800.
1849.
1866.
1875.

Tagesſpruch: Ein Felſen iſt der Mann, der nur erglüht,
Wenn trotzig er gen Himmel ſich erhoben,
Zurück ihm ſchleudernd ſeiner Sonne Strahlen;
Ein ſtiller See des Weibes weich Gemüt,
Das ſtill empfängt das Licht von oben,
Drin ſich die Himmel himmliſcher noch malen.

Herwegh.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. Juni.

Dies und das.

Müller und Meher. Mit 50 Markins Weltbad.
Auf der Fahrt zur Erholung. Wie und wo ſich

Müller braunbrennen ließ.„Na, Müller“, ſagte der Chef des Hauſes Meyer und klopfte
dem bewährten, der Firma ſchon lange Jahre dienenden Reiſen-
den, der in Erwartung neuer Aufträge vor ihm ſtand, wohlwollend
auf die Schulter, „diesmal wollen wir auf 3 Wochen ausſpannen.
Das neue Muſter iſt noch nicht ganz fertig, wir können damit alſo
noch nicht herauskommen, ich denke, Sie gehen einmal auf drei
Wochen in Ferienurlaub, meinetwegen an die See oder in ein Ge
birge oder wohin Sie wollen; es gibt ſo viele Bäder und Sommer-
friſchen und gebrauchen können Sie den Urlaub. Und weil ich mit
Ihnen zufrieden geweſen bin aber, Müller, werden Sie dabei
nicht üppig und ſchlagen Sie nicht über die Stränge ſo will
ich eine Beihilfe von 50 Mk. zuſchießen“. „Schönchen“, verſetzte
Müller, „Jhr Antrag, Herr Meyer, ehrt mich, ich werde ihn an-
nehmen und Jhre großherzige Spende dazu. Welches Weltbad,
meinen Sie, ſoll ich mit den 50 Mk. beſuchen Karlsbad, Wies-
baden, Baden-Baden, Oſtende, Trouville?“ „Müller, müſſen
Sie denn immer frech werden Nehmen Sie das, was Sie von
den Vertrauensſpeſen erübrigt haben, und die 100 Mk. dazu
na ja, ich will noch 50 Mk. zulegen ich denke, da können Sie
überall einen guten Tag leben. An die Spielbank von Monaco
brauchen Sie ja nicht gerade zu gehen.“

Müller trat ſeinen Erholungsurlaub an. Er wollte ihn gut
ausnützen. Das Dampfroß trug ihn durch Sachſens geſegnete
Fluren. Er freute ſich der wogenden, noch grünen Aehrenfelder,
der blühenden Auen, des blauenden Himmels, der fleißigen Leute.
Gewiß, das alles hatte er ſonſt und andere Jahre auch geſehen.
Aber da ſchaute er gleichgiltig darüber hinweg, da beherrſchten ihn
die Gedanken an ſeine Geſchäfte. Das lichte Grün der Birken
zwiſchen den dunklen Kiefernwaldungen, durch die er dahinfuhr
und die ihm ſonſt ſo langweilig erſchienen, entzückten jetzt ſein
Gemüt und weckten echte Ferienſtimmung in ihm. Endlich hatte
er das Ziel erreicht, wo er ſeinen Urlaub verbringen wollte:
Halle. Ja, unſere gute Stadt hatte es ihm angetan, ausge-
rechnet hier gedachte er ſich dem ſüßen Nichtstun hinzugeben. Das
könnte verwunderlich erſcheinen, wo doch der Harz und der Thü-
ringer Wald faſt ebenſo raſch zu erreichen geweſen wäre, und doch
war es ſo einfach: Halle iſt ſein Wohnort, weil die Saaleſtadt faſt
mitten in ſeinem Geſchäftskreis liegt. Hier lebt ſeine Familie.

Frau Müller, die von ihrem Gatten nicht benachrichtigt
worden war, denn dieſer wollte ihr eine Ueberraſchung bereiten,
war über ſeine Heimkunft freudig erſtaunt, als ſie vernahm, daß
ſie ihren Mann einmal drei Wochen ganz für ſich haben ſollte.
„Erlaube mal“, ſagte aber der Gemahl, „das iſt gewiß ſehr ſchön,
doch ich will mich hier ja erholen von den Anſtrengungen meines
Berufes. Du begreifſt daß ich da nicht immer zu Hauſe hocken
werde.“ „Sollſt Du auch gar nicht, mein Lieber“, ſagte Frau
Müller mit ſanfter Stimme, „tue ganz, was Dir beliebt, aber ich
werde doch in dieſer Zeit für Dich ſorgen dürfen

Das geſtand ihr der Gatte großmütig zu. Einen Plan, nach
dem er ſeinen Urlaub verleben wollte, ſtellte er ſich nicht auf, das
alles ſollte dem Zufall überlaſſen werden. Das war ja alles ſo
köſtlich, dieſe Sorgloſigkeit in der Ungebundenheit, dieſes Freiſein
von allem Gewöhnlichen. Er nützte wacker ſeine Zeit. Früh-
zeitig ſtand er auf, was ſonſt gar nicht ſeine Gewohnheit war,
weil er ſonſt auf ſeinen Geſchäftsreiſen häufig genug erſt ſpät
ins Bett kam. Dann wanderte er in der friedvollen Morgen-
ſtille über die Neue und Alte Promenade an der Moritzburg
vorüber ins Saaletal und freute ſich an dem herrlichen Roſenflor
in den ſchönen Gärten, die ſich die Lehne hinanziehen. Und
überall lugte ihn die Vergangenheit an und redete die Neuzeit zu
ihm. Er hatte das ſonſt noch nie ſo empfunden. Er ſah hier orts-
und landesgeſchichtliche Vergangenheit lebendig werden. Noch
nehr, wenn er ſeine Schritte in das Jnnere der Stadt lenkte,
welch traulichen Eindruck im Dämmer der Frühe erzeugten die
venig gradlinig, kreuz und quer laufenden Straßen, die ſchlafen
den Häuſer, die aufragenden Kirchen, beſonders der Rote Turm
und die Marktkirche mit ihren vier Türmen, die ſich bei zu-
nehmender Helle in der klaren Morgenluft, in die ſich mählich
der Glanz der Morgenſonne ergoß, wunderbar ſcharf und macht-
voll heraushoben. Ein unvergleichliches Bild bietet ein ſolcher
Morgenſpaziergang, wenn kaum die Nacht entflohen iſt. Und
wunderliche Gedanken, dünkte ihm, drängten ſich dem Spazier-
gänger auf; er, der ſonſt nie Zeit hierfür gefunden hatte, begann
über ſich, über ſeine Umgebung, über die Welt nachzudenken. Und
ſeltſam, als er ſo einmal vor dem Portal der Marienkirche ſtand
und Luthers Bildnis voll erſchaute, da entſtand in ihm ein Sehnen
und Drängen, auch das Jnnere des Gotteshauſes, in dem gerade
Frühgottesdienſt ſtattfand, zu betreten und hier einmal wieder
dem Herrgott näher zu kommen, der ihn bis dahin weislich ge-
führt hatte, worüber er ſich aber wer weiß wie viele Jahre keinen
Gedanken mehr gemacht hatte. Eine geheimnisvolle Macht klopfte
an ſein Herz und er verſchloß ihr nicht länger die Tür. Aber was
war das nun auf einmal? Eine wundervolle Fröhlichkeit durch-
ſtrömte jetzt ſein Herz und noch viel ſchöner erſchien ihm nun
draußen alles. Wenn er ſich in aller Frühe in einer Gondel die
Saale hinabtreiben ließ, wenn der Geſang der Nachtigallen und
all der vielen gefiederten Sänger zu ihm herüberſcholl, dann er-
ſchien ihm die Welt ſo unſagbar ſchön. Und mit ihm den Seinen.
Nie erſchien ihm ſeine Häuslichkeit ſo heimlich und traut als
jetzt, da ihn ſorgende Liebe auf allen Wegen umgab, nicht die be-
zahlte Tätigkeit des Wirtshausbedienſteten. Mit Frau und Kind
wanderte er hinaus in unſere ſchöne Umgebung. Und überall
zeigten ſich ihnen neue Wunder, neue Herrlichkeiten. Angeregt,
reich im Jnnern durch die gewonnenen Eindrücke, kehrte man
heim, um hier auszuruhen. Abends ſetzte man ſich zuweilen in
irgend einen Garten und lauſchte den Weiſen künſtleriſch ge-
ſchulter Kapellen.

Gebräunt, arbeitsfreudig und mit einer Gewichtszunahme
r Pfund traf Müller nach 3 Wochen wieder bei ſeinem
hef ein.

„Na, Müller, Sie haben ſich tüchtig erholt.
denn Jhre Sommerfriſche verlebt

„Jn Halle g. S.!“
„Jn Halle

Wo haben Sie

hm.

9. Kreisturnfeſt. Um Jrrtümern vorzubeugen, ſei mitge-
teilt, daß die Feſtzeltkarten, die am Donnerstag,
den 7. Juli, gelöſt werden, ebenſo zum Betreten des Feſt

Beilage zu Nr. 282 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

19. Juni 1910.

latzes berechtigen, wie die, welche am Dienstag, den
j 5. Juli, gelöſt worden waren.

Der Sächſiſch Thüringiſche Verein für Erdkunde veran
ſtaltet am Sonntag, den 26. Juni ſeinen Sommeraus-
flug mit Damen, und zwar nach Jena (Fuchsturm uſw. und
der Leuchtenburg. Abfahrt morgens 7 Uhr 55 Min., Rück
kehr in Halle 11 Uhr abends. Näheres ſowie Anmeldungen bei
dem Vorſitzenden, Prof. Philippſon, Reilſtraße 87.

Zweiter kommunaler Bezirksverein. In der letzten
Vorſtandsſitzung wurde unter anderem beſchloſſen, das dies
jährige Sommerfeſt am 6. Juli cr. wieder auf der
Rabeninſel (Kurzhals) zu feiern. Für die Kinder ſind
allerlei Beluſtigungen am Nachmittag geplant. Für die Knaben
Schießen, Sackhüpfen, Topfſchlagen, Wettlaufen u. dergl.; für
die Mädchen: Reifwerfen, Ringwerfen, Topfſchlagen, Ballſpiele
uſw. Mit jedem Spiele iſt eing Preisverteilung verbunden.Kein Kind ſoll unbeſchenkt nach Suuſe gehen. Jn den Pauſen
werden Luftballons aufſteigen, und den Schluß der Spiele ſoll
ein Kindertanz bilden. Nach Eintritt der Dunkelheit wird ein
Fackelzug durch den Wald gemacht (Laternen à 10 Pfg. in der
Garderobe). Die Erwachſenen werden die erwünſchte
Kurzweil wieder an der Würfelbude finden, und abends wer
den ſie Gelegenheit zu einem Tänzchen haben. Als wohl-
gelungene Ueberraſchung wird ebenfalls wiederum ein ſchönes
Prachtfeuerwerk das Feſt verſchönen. Zur Leitung der Spiel-
gruppen der Kinder ſind am Nachmittag noch einige Damen
und Herren erwünſcht. Meldungen Gr. Brauhausſtraße 12
recht bald erbeten. Eintrittskarten ſind in den bekannten (in
den Schaufenſtern kenntlich gemachten) Verkaufsſtellen zu haben.

Die Vereine ehemal. 72er haben in einer Delegierten-Ver-
ſammlung beſchloſſen, die zur Stiftung einer Ehrengabe für das
Jnfanterie- Regiment 72 geſammelten Beiträge ungeteilt dem
Regiment zu überweiſen zur Gründung eines Fonds zur dauern-
den Unterhaltung des Denkmals auf dem Schlachtfelde. Da be

gung, Pflege der um demſelben befindlichen Anlagen, ſowie der
Bewachung in jedem Jahre Koſten entſtehen, mitunter ſogar ganz
erhebliche, werden alle Kameraden, die einſt die Nr. 72 getragen
haben, gebeten, ihr Schärflein beiſteuern zu wollen. Beiträge
nimmt der Kamerad, Magiſtrats-Sekretär a. D. Scheeler, Halle
a. Saale, Germarſtraße Nr. 11, vom 1. Juli cr. ab Fritz Reuter-
ſtraße 7 I, entgegen. Am Jubiläumstage (16. Auguſt cr.)
werden vom Regiment auch zwei neue Regimentsgeſchichten (1. das
Regiment von ſeiner Gründung bis zur Jetztzeit von Oberleutnant
von Seebach, 2. das Regiment in den Schlachten vor Metz am
16. und 18. Auguſt 1870 von Oberſtleutnant Fabricius) zum Preiſe
von je 2 Mk., ſowie eine in Buntdruck hergeſtellte
Wiedergabe des Schlachtenbildes des Regiments (das Regi-
ment im Sturm auf das weiße Haus), das dem Offizierkorps des
Regiments von ſeinen alten Herren und früheren Offizieren und
Sanitäts-Offizieren, ſowie Offizieren des Beurlaubtenſtandes am
Jubeltage geſchenkt wird, in der Größe von etwa 50: 80 cm zum
Preiſe von 3,50 Mk. zur Ausgabe gelangen. Beſtellungen auf die
Werke ſind dem Regiment ſpäteſtens bis zum 1. Juli zu über-
wer Die Vereinskameraden haben ſich an ihren Verein zu
wenden.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 20. Juni, abends
8 Uhr, findet im Kolonialzimmer des „Reichshofs“ eine Sitzung
mit Vortrag und Demonſtrationen ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Weltausſtellung Brüſſel. Auf Veranlaſſung des deutſchen
Buchgewerbevereins wurde Herr F. Matthies-Maſuren in
Halle a. S. durch den Reichskommiſſar für die Brüſſeler Weltaus-
ſtellung zum Preisrichter für die Abteilung für Photographie- und
Reproduktionstechnik ernannt. Die Tagung der internationalen
Jury beginnt am 23. Juni 1910.

Bad Wittekind. Heute, Sonntag, abend wird die Kapelle
des Feldartillerie- Regiments Nr. 55 aus Naumburg in dem
ſchönen, windgeſchützten Garten des Bades konzertieren. Beginn
des Konzerts abends 8 Uhr.

Hofkonditorei Dietze, Am Kirchtor. Von Montag abend
ab beginnen in dieſem ſchönen Lokal die ſo beliebten Künſtler-
Konzerte, ausgeführt von nur erſten Soliſten. Hierauf ſei be
ſonders hingewieſen. (Siehe Jnſerat.)

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am heutigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die
Mohren-, Viktoria-, Löwen-, Stern-, Kaiſer-, Hohenzollern-
apotheke.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das Cceeilienſtift in Halberſtadt,

für welches am letzten Sonntage in unſerer ganzen Provinz die
alljährliche Kirchenkollekte geſammelt worden iſt, hat ſoeben ſeinen
umfangreichen 37. Jahresbericht herausgegeben, in dem es u. g.
heißt: Es ſtehen im Dienſte der Heimat gemeinden 192
Schweſtern unſeres Hauſes, wovon 94 die Kinderpflege, 82 die
Gemeindepflege, 16 beides zuſammen verſehen. Jnsgeſamt
gehören unſerem Hauſe 376 Schweſtern und Hoſpitantinnen auf
264 Arbeitsfeldern an. Dazu kommt, daß uns die ſächſiſche
Frauenhilfe beauftragt hatte, die erſten 18 freiwilligen Helfe-
rinnen auf dem Lande auszubilden. Hieraus iſt erſichtlich, wie
weit verzweigt die Arbeit des Cecilienſtiftes iſt, die ſich über
unſer ganzes weiteres Vaterland erſtreckt. An der Spitze des
Vorſtandes ſteht unſer neuer Generalſuperintendent Stolte.

Mücheln, 18. Juni. (Unterſchlagungen.) Der
Wiegemeiſter der Halleſchen Kohlenwerke, Meher, wurde, wie
das „Weißenf. Tgbl.“ meldet, unter dem Verdachte umfangreicher
Unterſchlagungen verhaftet, die er dadurch begangen haben ſoll,
daß er in den letzten Jahren große Mengen Kohlen und Briketts
unrechtmäßig verkauft und den Erlös für ſich behalten haben ſoll.
M. ſoll die Geſellſchaft um 30 000 Mark geſchädigt haben. Ein
n grliches Bankguthaben des Beſchuldigten wurde mit Beſchlag

elegt.
Eilenburg, 18. Juni. (Feuer) entſtand am 16. d. Mts.

während der Mittagspauſe in der Zuckerwarenfabrik von Fried-
rich u. Henze. Ein Trockenraum brannte aus. Dem Fabrik-
perſonal und den Nachbarn gelang es, den Brand auf ſeinen Herd
zu beſchränken.

Wittenberg, 18. Juni. (Ertrunken) iſt das 1 jährige
Söhnchen des Gemüſegärtners Wilhelm Hildebrandt in
einem Waſſerloche.

Liebenwerda, 18. Juni. (Den Finger abgehackt.)
Beim Spiel hackte ein vierjähriger Junge mit der Axt dem
2 jährigen Töchterchen des Tiſchlermeiſters T. in der Bormann
ſtraße den kleinen Finger der rechten Hand glatt
a b.

44 Meisdorf, 18. Juni. (Für treue Dienſt e.) Gele-
gentlich der Sektionsver ſammlung in Quedlinburg iſt dem
Mühlenbeſitzer Richard Banſe in Meisdorf zu ſeinem
25jährigen Jubiläum als Vorſitzender der Sektion 9 der Müllerei-
Berufsgenoſſenſchaft im Auftrage der Sektionsmitglieder ein
prachtvolles Geſchenk überreicht worden. Es iſt eine 154 Meter
hohe und 126 Zentner ſchwere Bronzegruppe: „Der Ruhm der
Arbeit“. Herr Banſe hat 25 Jahre lang den Vorſitz der Sektion
rein als Ehrenamt ohne Entſchädigung geführt und iſt auf drei
Jahre wiedergewählt.

Nauendorf, 18. Juni. (Miſſionsfeſt.) Am Sonn-ag, den 26, d. Dets., wird hier das Miſſonsfeſt der Ephorie

kanntlich zur Unterhaltung eines Denkmales, deſſen Einfriedi-

Könnern gefeiert werden. Um 2 Uhr iſt Gottesdienſt; die
Predigt hält Herr Paſtor Rohde aus Zinna bei Torgau. Die
Nachverſammlung findet um 4 Uhr in Hergeſelles Saal ſtatt.
a wird hauptſächlich Herr Paſtor Dr. Hagemeier-Kroſigk
reden.

n. Cöthen, 18. Juni. (Jn der geſtern abend abge
haltenen Gemeinderatsſitzunmg) wurde der ſtädtiſche
Haushaltsetat für 1910/11 beraten. Bei einzelnen Poſi
tionen kam es zu ausgedehnten Debatten, hervorgerufen durch das
ſozialdemokratiſche Mitglied des Kollegiums. Bei den
auf das Stadtbauamt bezüglichen Poſitionen nahm der Genannte
Veranlaſſung, auf die „himmelſchreiend niedrigen“ Löhne der
ſtädtiſchen Arbeiter und die „menſchenunwürdige Behandlung“
derſelben hinzuweiſen. Aus der Mitte des Kollegiums wurden
die haltloſen Angriffe ſcharf zurückgewieſen, denn ſchon vorher
war beſchloſſen worden, die Stundenlöhne der Arbeiter zu erhöhen.
Die Erhöhung wurde auf 3 Pfg. pro Stunde bemeſſen. Zu
ſcharfen Auseinanderſetzungen kam es dann weiter, als der Herr
„Genoſſe“ beantragte, den zur Feier des Sedantages eingeſtellten
Betrag zu ſtreichen. Von verſchiedenen Seiten wurde auf die
Bedeutung des Sedantages hingewieſen und der übliche Betrag
mit allen gegen die eine ſozialdemokratiſche Stimme genehmigt.

Angeregt wurde, die Bürgermeiſter der anhaltiſchen Städte
ſollten ſich über eine Erhöhung der Wandergewerbeſteuer ins Ein
vernehmen ſetzen. Der Geſamtetat balanziert in Einnahme und
Ausgabe mit 1 103 379,97 Mk.

Zerbſt, 18. Juni. (Aus dem Gemeinderat.) Jn
der geſtern ſtattgefundenen Gemeinderatsſitzung gedachte Ober
bürgermeiſter Neidholdt zunächſt der Verdienſte des jüngſt
verſtorbenen Ehrenbürgers der Stadt Zerbſt, Rentiers Sitzen-
ſt ock. Die Kreuzung der Biaſer Straße mit dem Bahnkörper
in der Nähe des Bahnhofes hat dazu geführt, daß ſich die Stadt
mit der Eiſenbahndirektion in Verbindung geſetzt hat, um eine
Beſſerung der dortigen Verkehrsverhältniſſe herbeizuführen. Die
Bahnverwaltung hat ſich bereit erklärt, an der erwähnten Stelle
eine Unterführung herſtellen zu laſſen, falls die Stadt die Koſten
der Entwäſſerungsanlagen übernimmt. Die Stadtverwaltung
war hierzu auch bereit. Nun haben aber die Unterſuchungen er
geben, daß die Bodenverhältniſſe dort die denkbar ungünſtigſten
ſind. Während der Entwäſſerungskanal ſelbſt nur 17 000 Mk.
koſten wird, entſtehen der Stadt außerdem noch 120 000 Mk.
Koſten für die dazu erforderlichen Spundwände. Außerdem iſt
eine Gefährdung des Bahnkörpers durch Nachſenkungen nicht aus-
geſchloſſen. Jnfolgedeſſen konnte der Gemeinderat zu ſeinem Be
dauern die Bedingungen der Bahnverwaltung nicht annehmen.
Es ſoll nun aber verſucht werden, die Bahnverwaltung zu be-
wegen, eine Unterführung für den Fußgängerverkehr einzurichten.

Altenburg, 18. Juni. (Unf all. Ein Kind ohne
Arme und Beine.) Jn Ronneburg ſcheuten unweit der
Friedrichshaidaer Eiſenbahnbrücke die Pferde eines Geſchirres vor
einem Automobil. Der Führer des Geſchirres wurde heraus-
geſchleudert und erlitt ſo ſchwere Kopfverletzungen,
daß er alsbald verſchied. Ein zweiter Jnſaſſe des
Wagens rettete ſich noch rechtzeitig durch Abſpringen. Jn
Altenburg wurde einem Ehepaare ein Kind ohne Arme und
Beine geboren. Statt der Arme ſind nur zwei ungleiche
Stümpfe vorhanden. Das Kind befindet ſich im übrigen wohl.

Vermiſchtes.
Zu den Unpwetterkataſtrophen erfahren wir weiter aus

Schlettſtadt: Am 17 cr. iſt der Hauptrheindamm ungefähr drei
Kilometer oberhalb Diebolsheim in einer Breite von 25 bis
30 Metern durch Hochwaſſer geriſſen. Die Waſſer-
maſſen überfluteten das Gelände der Gemeinden von
Diebolsheim und Frieſenheim. Pioniere aus Straß-
burg und Soldaten der Maſchinengewehrabteilung aus Schlett-
ſtadt ſind an Ort und Stelle. Ferner wird uns aus München
18. Juni, gedrahtet Der Geſamteiſenbahnverkehr nach Murnau,
Garmiſch und Oberammergau iſt wieder aufgenommen.

Brandkataſtrophe. Jn Schwazſtädt bei Huſum brach geſtern
vormittag Großfeuer aus, welches bis zum Nachmittag 17
Häuſer, darunter auch die Schule, einäſcherte. Nach neueren
Meldungen ſollen vierzig Häuſer in Flammen ſtehen.

An Fleiſchvergiftung erkrankten im Dorfe Bieſtrzinnik bei
Oppeln vier Perſonen, darunter der Lehrer, lebensgefähr-
lich. Sie wurden ins Oppelner Krankenhaus gebracht. Man hofft,
die Erkrankten am Leben zu erhalten.

Dampferzuſammenſtoß. Nach einer Lloydmeldung aus
Gravesend ſind der Dampfer „Schwalbe“ von Bremen und
der Fiſchereidampfer „Nick of time“ am 17. cr. 20 Meilen von
Loweshoft zuſammengeſtoßen. Der Fiſchereidampfer iſt ge
ſunken, ſeine Beſatzung aber von der „Schwalbe“ gerettet worden,
welche am Sonnabend morgen Gravesend paſſierte, anſcheinend ohne
eine Beſchädigung bei dem Zuſammenſtoß erlitten zu haben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Vereinigung zur Erhaltung deutſcher Burgen. Auf der

Marksburg bei Braubach a. Rhein, die von der Vereinigung zur
Erhaltung deutſcher Burgen durch Bodo Ebhardt wiederhergeſtellt
iſt, wird augenblicklich eine Ausſtellung beſonderer Art vorbereitet,
und zwar handelt es ſich um die Sammlung von Originalſiegeln
und Abgüſſen, welche man wohl als Fakſimile der echten alten
Stücke bezeichnen kann. Die Sammlung ſtammt aus dem Be
ſitz des Herrn Archivdirektor Dr. Hauviller in Metz,
und die Abgüſſe ſind nach einem beſonderen, von dem Beſitzer er-
fundenen Verfahren hergeſtellt. Die Eröffnung der Ausſtellung
wird kurz vor dem diesjährigen Burgenfeſt erfolgen, welches am
18. Juni zur Vorführung und am 19. Juni die Freunde und Mit-
glieder der Vereinigung zur Erhaltung deutſcher Burgen im
Ritterſaal der Marksburg zu einem Feſteſſen vereinigen wird,
kurz vor dem Antritt der großen Fahrt, der Vereinigung nach
Coburg, Kronach, Saalfeld, Gera und Altenburg.

Verbandstag der Seilermeiſter und Seilerei- Ausſtellung
in Chemnitz. Der Deutſche Seiler- und Reepſchläger-Verband
hält ſeinen diesjährigen Verbandstag vom 25.--28. Juni in
Chemnitz ab. Aus Anlaß des Verbandstages wird eine Seilerei-
Ausſtellung arrangiert, die gut beſchickt zu werden verſpricht.

4 Zweite Ton, Zement- und Kalkinduſtrie-Ausſtellung,
Bauinduſtrie und Feinkeramik zu Berlin, Baumſchulenweg.
1. Juni bis 18. Juli 1910. In der Ausſtellung war am Sonntag
ein ſtarker Beſuch auswärtiger Gäſte zu verzeichnen. Gleichzeitig
waren die Delegierten des Deutſchen Werkbundes unter Führung
des Baurates Bruckmann zur Beſichtigung der Ausſtellung
erſchienen. Jn der Spezialabteilung des preußiſchen Handels-
miniſteriums, wo die Ausſtellung der ſtaatlichen Baugewerkſchulen
untergebracht iſt, gab Herr Geheimrat Mutheſius die tech-
niſchen Erläuterungen. Am Montag hat der in Berlin zum Kon-
greß verſammelte Arbeitgeberverband für das Ofenſetzgewerbe
ſeinen Beſuch abgeſtattet. Auf Wunſch vieler Beſucher finden
von jetzt ab koſtenlos Führungen ſtatt. Die Teilnehmer ver-
ſammeln ſich dazu um 5 Uhr nachmittags im Ehrenhof vor dem
Feſtſaal. Bei den zahlreichen intereſſanten Ausſtellungsobjekten
werden dabei ſachverſtändige Erläuterungen gegeben.

Perſonalnachrichten.
Erledigte Pfarrſtelle in der Provinz Sachſen. Die

Pfarrſtelle zu Hirſchfeld, Diözeſe Elſterwerda, iſt zu beſetzen.
Zu ihr gehört eine Kirche. Einkommen: Neben freier Wohnung:
Grundgehalt 1. Klaſſe. Beſetzung durch das Privatpatronat.
Bewerbungen ſind an das Patronat zu richten.



c on

O

a

e

e

S

Dorliner 0r86, J18, Iunf 1910

a

Nordd. Co

z 91.2656 90. G Kalsrh

102.006 I80chum. B

100 00b6

e

S

e S

e

S

e

S

o

oden46. 2) a
do. do. Ia

M. Photog G. 2) d

Miedrlausk2 d 43101.40bB

Mk in Curawveehrife gibe die Zineermine an. Es bodeuset;7 ö To. i7 a ſ.5.10.ſg 10. d. 9. 16.6. 12.101 quariaineri. 5.8. T. o
S Frl M U M iNor6 1.28. e 1.5. 154. 70. 11.6. 12. e. 1.2.5.8.11.
G l. Arz.]6 Tun 9 S01. D. Dez. (c 1.8.9. 1.6.12. 18.5. I. v verseh, Co. 1.3.6.9.12

Disoh, Fäs. u. Staats-Pap.ſ Deutsche Törk.unſſ.deſa ſ. 87.00 Wog. D. t. 9d e

c a Zorſſo. Pfd. a do. 400Fr. do. iF x do. o. a Ung. Goldrot a 4 94.906 faab Oedb. G d
o 7. 134 4 00 aobo a h hFr.sehalzi2 a 4 100. go. do. a 92 406 Lelgeta do. gelel a 4 o. Kleine do. Serie E. eo 4 o. o. al go. Staatsrot a 38 82.250 Ung. Lokal. a

do. do. a 4 do. do a W.do. do. v 3 lLandsech. Ctr a 4 vang. domd. aOt. sehuttg. al o. do. al 39 Kurs h. Art. aFrsoo. k. An v o. do. al 3 .606 o. von 8809 ddo. o v 3 Kur-v. Houm. a 3 98.106 Mosk. ar. A. da. do. al 4 do alte al 8 do. Kursk e90. Siafi. Ala 4 do. Komm. O. ch 3 do. Smol. eds. A.öſ ſag 4 o do. d ioolai Bahbo eGo, do. 02 a 3 Ostprouss. a W Orel-Gr. 89 d
äo. o. v 8 o. a 89 d Transkauk.,Losk. R. Pogmerteh. 4 x 49 n Wor. dn e es be ndo. d a 91.600 90. do. a ung Moskau ad ado. 964 Posenscheo a 4 Mail 46hire h o. w. lao. e o. X. a o. h o. Kiew Wor. ado. 69 do. lit. da 4 100.4060 Moek 26.29 v e vCasoo. lolte do. t. a 83.250 Sofiaboe-4 e 5 oo 30B Rjäsan
vo Xx o. I do, Ut a 3 u go. Minoßyd ado. e Sachsjsohe a 4 do. do. äſäsgan -kori ddo. Xxiilu. ſöl e do. a 3X 91.00b enot so b- do. Uralsk94 e
hawdbg. di d. 5 do. Ja 82000 Wende go.97 unrds eCo Wo a v do. nous a 4 do. Invest. A. 4 ſydinsk gar fdolam. 19004 Sehlos. alt a 3 93.800 do. St. A. 98 a 4 g6d-Ost 96do. do. 97/04 do. d. Da 4 100.40B Budp Hptöpſ e n
do do. 86,02 do. o. do. a 8 756 Bulg. Nat. Pfb e 6 Wladik. 204
Hesson. 09 a do. do. a 3 10B Dän. laselstk a 4 do. 1885 4
do. 93,06 do. do. l. 39 250 FiolkpyPie2 g. 4 do. 189600.96 03 05 do. do. l. a 89 500 do. St. Hp. K. d 4x Zargk
läb. St. A. O e Sehl.Hlet, C a 4 0.306 Holl. Komm. 3 m kſso.
do. do. 99 a do. do. a 3 91.40b6 r 4 do. eins àdo. do 954 Wostf. Land a 4 100.406 Wöt.Kr(ob. 4 golkrg.- Nota a

Mehi. koschu a 51 do. do. a 3 91.0066 do. Bod.-kr.) a 88 Eg. Kon. Ass
do. do. 90, 94 do. III. Folge a 4 100.406 Kapenh. K. Vr 4 ſt i Oh gt
Old. St. 03 a 32 Woestpr. rit. a 3 axik. Bew. 4 do Witte g

Saohs.6. i a do. a et Macedoo. d. aSachs. Wldkl e do. al 3 Post. B. d 4 do Kleine aSächs. Stsrt. v do, neuld. a 3 do. K. -0 b. 4 Porto 1896 4
Grandb. Pro do, do. a 3 do. Vatrl.spk c 4 40. 89 abe. awo. o. Ja hesl. zig poin. Pigdb. a 41 eHang. Pr x e do. XIVXV a 4 PortTab Mon 4x Sard Obli
do. V V d do. ha 3 ßaabGrar. 28 Süd itaOsior Pr. Ob a do. K. Ob. V a 4 Sehwattfö a aoä, o. la do do. i a do. Stpſabss o Ktr.Paoſt. 4075erg. Mr. in a Oldb. st. Krd. a 4 do. 1902/04 a 4 ghio Bogne

Mag Witid 1 do. 19224 4 Sord. 9. Pfd. a DonverfioßtPow. Pr An a do. do. v 3 Stekh.86/87) v 4 arth. Pae pr
do. V V d Sachs Aſt. o v 3 do. 94 d 3x do. Gon.Poson. pro a do. Gothal d d 33 Ung. Bodk.Pfe 4 Orog.ß. ß. 46

Z o0. o. (4 4 do. o. z Pennsylvan,Rhor. Xx X a do. BdReg. Pſd 4 Jouth. PacsöZ o x xxin a do. hobpfor a 4 St. toviss.frdo. XXX a do. p. C. 7 g do.x h enien-br kſwendan- rdo. XV. a Hannovrsoh., feohvant. 6.4do. jx x X a do. v Jach. Maast. S Hrarts a do. Genuss do. unk. 14S Westf, Prov. d Hessen Nass, d
3 90.0.15 i6 a o. v grareh a i. Deutsehe Hyp.do. vk. 09 d Kur-v.Meum. d roſe der Jorſ. o dwut do. v kutig-böb. er m 17&5 o. vk. i Pommerseh. a r v 3 ido. I 0. v ſWestpr. Pr. d Posengeheo d halſohettst. 4 In i

do. do. d o. v geb. Cranz.4z Nen hrels-eie Anleſſ Freigeisede a e w. nahe
Wmſamröſſa o. Mebi.fr. Wilh 4 o. V. i7 Klv.DWld. Tit d Rhein -Wostſ a NMederlaus, do. KOb.lul8 a

S Jachen. es a Norah. Morn. bayr.ſy. u vS do. i 1912 4 Georg 4 Pauſſi. ſopp. 4 6 BrHXvl- V vS Altona v 6 s Prignitr.V- M 4 do. XXI XXI7 do. O v. d Sehleswilst a Rein Liebnw. 4 do. XX u.
t e d o. Z8ch. Finstw. 4 a2 Deutsch Mesig. Tepl J in x xS armen 99 Weh. e. Bränger ob 7 do. x i9
S do. 67 za Fr.J.67 d r ötios. vS do. Oil e àrschw20 T i ö n. do. do. XVIi aZ Zorn 04 a in er. a aschau 0d. a be o. a.S o. 76/76 a ſamd. so temb. Coro ao x X X vS do. 82/98 v löboer. 9o. 4 Oest. Staats o. in u. iS o. 1904 a Mein föld i. do. Xiv o. is do. 8töyni s a didenb of 2 s do. X x2 90.99.04.054 d. Oetat. Sohe a t o. XVii X v
S bieſefeld. Ostat.kisb.A I r do. X u. XXj

do. Pr. -A.Z i Tooſ. Fonds I. Ffangbrieſe o. pr. 7 6 J
S Braodenb ſo a gen r Korsk- Kiew ſb 5, do. do. i,3 Breslau 91 v do. inn G. O7 5 Warsch.-W. 74 do. l uk. 13 4
S Bromberg02 d do. Anl. v. 87) a 5 Amst.-Kottd.ſ T Frkf. HPf.xiV d
o Burg unk. 10 a do. do. 1909 c 5 Anatol. 60 I 5 do. HpkKrV.43 c2 Charl.89/99 v do. ad 000P a 5 gaſtim. Ohio 7 6 do. do. 46

do. 95 u. II c jnn.4000M e 43 Canada Pac.7 7 do. do. 474
3 o. 07 uk.I7) d do. aus. 100 d 4 Meridional 7 6 do. do. 44 4
5 do. 1908 a do. G88.8.97) d 4 Mittolmeer 7 3 GothaGrdk. a

90.96,99,02 v ßosnisch An d 4 Peneylvania I 6 do. a
S Cöln 94/03 v do. 024 4x bux. Pr. henri 4 do. W ado. 1900 d Buen. Air. Pro 9 Saro. Soknd. 7 5 do. V aO do. 06 vk. Ia do. 08 d 5 Schantung 6 do. X Xa) cS W zu r a West-Sizſl. J do. X X vOanrig ileGold- A. a do. X u. 15) aV ot Wiſwersa a do. v. 1906 d 4 Krassen- u. do. V a.i6 a
S Dortmund v Chin. Anl.v95 a 6 Aach. Kleinb. do. XV u. 1710

do. 19124 do. v. 96 d 5 Allg. Otsch Kl do. XVl v. 19 aS Dresd 1900 d do. Tients. P. c 5 do. Lok. u. Str I 8 do. VV v
T o. 1905 d do. v. 98 e 4* 8arw ſof st. do. X uk. IchS bDüsseldrf99 e Egypt.A gar di 3 Boch. Gels. St 6 Hamb. Ho. B. dS o. 88/1908 do e 4 Braunsehu. I 6 do. un 13
C Duisburg 99) a finnld. Lose fro. Bresl. E. Str. 6 do. unk. 16 a

do. 1902) Freib. 1 Frl fre. do. Strssb.) I 6x do. unk, 18
v kisenach 99 a GrehAs1/84 1.6 Crefeld. Str. I 3 do. S. 1-190 vS Elberfeld 99 a do. ks. Goldr. c 1,8 Danz. Strssb 6 do. uok. 13 d

Elbing 1917 a do. Monopoſ a 14 Dt.kisb. B. G. 4 5 Han. 811- V a
Erfurt os/01 d do. Pir. 400 c l. 6 Elekt.Hochb. I 6 do. X X ddo. ch Jap.A10.1. T Erfurt. el. Str O 7 do. X X d
Essen 79/01) do. a jJör. Berl. Str. 84 do. x dFrankfurt ol c ltaljen. Rent.) a do. Cass. Str. O 4 do. ado. 1907 Mex4A.1000 Hamb. Altona 9 do. i afreidg. i. 03 e do. 2001 do, Strassb. 210 Co. F. ddo. 12e do. 4200M7 Hano. St. A. 3 do. do. X afulda 1907 a do. 21000 J Magdeb. Str. do. do. X aGörlitz 1900 d Norweg.4.94 Marienb Bocd do. Ser. k. V v

do. d Oest. Goldr. d Meekl, Str. MeklHouW. I. cHalberst, 97) a do. Kronenr. c 94.70bGNiederwaldb do. V uk. 13
Hageo. 1908 d do. einh.kv. R v Posenor Str. do. V uk. 150Halie 66/92) v do. Silb. Rot d Stettin Str. do. l uk. 13

do. a do. Pap. Rnt.) d do. V.-A do. a. kv. l. aHannover 95 a do. 60r Lose e Süd kisend 4 do. Strel.HPf v
Hoidelbrg0s d do. 64r Lose Wer Eis. B. VA 1 o. 9o. vhildesheſm a Port. St. A. II a Wstd.kisb. G. IIE
Karlsruhe ku v 53 7 Sohiffahnt n e ddo. do. v dann do. X vk. 14) ado. 86/69 e Romäd. 03 den do. X k. 16 aKiel 89/08 a 33 do. 89 O. Austr. Dof. 1 do. Xlluk. I7) ado. 1907 4 o. 904 imb. Am. Pox 1 do. Xluk. 18) eKönigsbgogſ ch 4 do. 914 91.20b Hansa Ompf. J do. XIVuk. 19) e
Ludwigsh 06 a do. 94 91.100 Kopenb, Dof. do. Konv. ado. 02 d 3 do. 96 e Nordd. oyd 1 do. X uk. 13Magdeburg v 31 do. am. 98 e 8ohl. Dof. Co. do. Pràm. Pf.wohl ſog W ä d. eibedaale Migo i o a

1094 wen Prſor a„Mainzer 16 e do. 1910 e Brschw lasbſ a do. do. dMaoohb. 1901 d 4 Russ. k. A. 80 roth. 90er d rdd Gr. a
Migd. 95/02 v 3 do. Goldrent. a al ſo-Hettst. d do. VI X X
Mölheim ſhrſ c 39 do. Vl.Em. 94 halb. Bſnk 84 do. x d
Mönoden 94 v 32 do. Goſd 89 do. 1895/08 a do. ddo. 1900/01 v 4 31do. do. 94 do. 1909 do. x ado. 1907/13 4 do. do. 96 Mekl.fr. Wilh a do. XVl u. 17)
do. 1908 e 4 do. kisb A. I. NordhbWernk c do. XVllu. 19) c
Mörob9s/ o v do. do. 02 a Zschpkfinst c 3 do. Vil- X ado, 1896/98 v do. kisb.A 05 a Böhmhrabé a 4 do. X. 12Offend. u. ſ5 b do. Staatsrt. 45 klis. VGld et d 4 pfäl. o. Pfb v
Posen94 08 a do. Neol.-b. e Fra.dos. Silb. 5 Pr. 800. Pf. V a
do. 05 u. 124 do. Prm. A. 64 a Gal. Crllwgo a 4 x V xXVi
Fotsdam 02 do. do. 66 c Krono. Rudb. d 4 do. X VIRostock a do. Bodonkr. a e d 4 do. xSehöob. 04 d do. konv. Ob a Nagykikindaſ a 4 o. xdo. 04 8aoPauſo kA Oestlokalbe a 4 do. XXII u. 15) aSpandau 91 d do. Gold 06 2 do, GoldPr74 6 do. XXVu. 16) a
do 95 Schwost486 do. Ungst. alt c 3 do. XXV u. 18 d

Stendal 014 do. 86 do. 1885 c do. XVl u. 19 do. 03 Serd.am495 a do. Erganetzſ e 3 do. XX u. 19Stettin a do. Gold do. Gold e 4 do. X XV V vdo. 04 u. O9) Siames, Anl. Dux-Bod s ilba Pr. Otr. Bad 90 d
Stutigrt. ul 6 a 8pan. Schdkl DuxBod. Gold a 4 do. v. 99, 01 dToltow. Kreis d Türk AdmAnl e do. inKronen a 3 do. v. 03 u. 12 a

ao. do. d do. Bagd An e Dux-Prag. G. a 3 do. v.06 u. 16) aVhorn0 u a do. do. priv, c Kasoh. O. Gld a 4 do. v. 07 v. I7 a
Wiesd79/83 95.500 o. gilt O c Ksch0.Slb89 a 4 do. v. 09 u. 19
Worms 0l] d do. do. 05) c Amb. Oxo. stf.) e 4 do. v. 66, 69 S 91.006 Nordd. (loyd d

S

Ardd. Eisw. 3 d

G 8ehomborg.
02.50b6) 8chönebeck
21.00B Sohönebg-f
43.75b08ehoeniog
99.00b 8Schönw. Prr.

204.100 8ehött Rhot.
.500 Sohftg. huek
50b6 8chob. 4 St.
1060Sehuekertkl.

7.00b6 Fr. Schule jr.

4.00608ehulz- Kndt
.00bGsehwanebek

4 97.005 ſern
99.50B Vietoria

96.90B Boch. Viet
98.10b Brauhb. Mürnb O 9

104 00B Briegerst. Br 9 4
Dantiger 010

104.506 Dortwunder O 20
96.606 do. Unionsbr O 20
91.90b do. Victoriad O
96.40B Dössld Adler O

102.30bB do. Höfelbr. O

103.20b Germn. Drtm.
101.250 Gevelsberg.
97.756 0löckauf

102.25B Henning R
98.75hBHerkul. Cas
02.106 Höcherlbräu

104 50b0Kön. Marſenh

53.60h6) do. V.
97. 10 h Kgsb lagerh

40006 do. Loſſet.
75.00d Königsboro.
27.60 G KönigsreltP.

7 e

r

D W

74.0066Kunt Troibr.
7.006 Kköpporb.

TW

53

en P 7

D D

03.
c Königb.Beck

58tark&hffm.

132.00B o. Vrr.-A.
111.2560Dortm. V. C,

108.006 Dresd Baug.
187.606 do. Gardinen

z18töhrkKmmg,

91.50b6 Schwaben r

6

191.00b6 Marienhkotr

o

80.
127.25bB do. Mällerstr

J

So

S

S

m l e

e

ds. 75

29.756 Fr. Thomée
z1.75b

500 Eschwbergu
70b do. kisenw.

Cor, Poseta: 80 Pf. Oett. N. Goſd: 2 Führ. 1.70, 1 Kr.: 0,88
h woſi. 1.70. 1 M. Baneo: 1,50. 1 r. 1,12d-Rbh.: 3.20. 1 Feso: 4. 1 Dolf. 4.20. 1 etri. 20.40 B.

Serlin, Bankgigke 4 Lombardzinsfus 5

Stassf. Oh.F.

gteaua Rom.
8tett. Brod.
do. Cham. Dic

do. Elokt. Wk.

do. Vulkan
Stodiok&Co,

gtoewerNhm

;I8told. Zink M
Stollwrek. V

j8StralsSp 8tP7
Sturm falzz. 4
8ödd.lmmob 1
Tafolglas
Tecklonbor
Tel. Berlinoſ
Teltow. Bod.
Teltow- Kan.
Tr. Orossech.,
do. Berl. Hall.

1 Kbl. 2,16.

S

nene

m n an

do. N. Bot Grt.
do. M. Schönh

Teuton. Misb
Thalekis. SP.
do. do. V. A.
Thiederhall

Ihörl V. Oelf.h

c

es. do Neptog sohff 1
137. 1056NeueBbod. AG., J

P 7

u

e

W

a. 90b o. do. V.-ä.
87.00b6 do. Gummi

121.30b6 do. Jutesp l
7 158 V. Br. Frkf. 6,

136.106 do. ch F. Ioſtr
94 756 do. OhWhb7

e
124.50bBGaggenau

95.250 6asm. Oeutt

c 23

2

64.00
111.106 do. Cusssthl. 86 250 Nordpark T.

.106 Nords.Fiseh.
176.256 rnd. Herk. W
65.706 Obsehſ. E. B.

111.00b6 o. Eisenind.
95.006 o. Kokswri.

6.25b000. PrtI. Cem.

57 arw0elfarGerau127.006 Ohles Dinnw.
240.90B ab. Eish. b
140.256 0ppen. Oem

e

J

n r u

256.8566]6ildemst. W
.00bGGirmes &0C0.
.756 0ladb. Spinn

206 6las Sohalke
323.006 6laurig. Zek.
187. 10b Gläöckauf Bw.
103.600 Görl. Eisenb.
224.50b do. Maschin.

78.4060)Greppin. Wk.
63.500 Grevenbr. M.

105. 2566Gritrner M.
86.506 Gr Liehterf.

r

C

C T7 C

ehe

S

r

S

172.006 Guttsmann M
153.606 Hagoelb. Pap
147.5006Hagen. Gusst

77.00b6Hallesche M.
221.00b6 Hamb. El.- W.

89.90b6 Handlg. f. Er.
163 50b6 st. Beolleall.
425.75hGHannov. Bau
186.0066]00. mmobil.

34.00b6 do. Masohin.
192.00b Harb. Wienb6.
190. 10b6Harkort Bre

67 256600. B. St. -P.

c

S

141.406 8 Bjelet, Msch.
128.50b Bing Moetal!

O J o

d

r

e
123.256 C. Blum was

ec O

i

rD

3 Wilke Gasom
h

2 2

e

n

159. 25h0 o. Stahſwrk.
151.00 o. Wstf. Cem
246.200 (6o. do. in.
121.50bB o. do. K al
176.506 o. do. Spgst.
177.0066 gheydt, el. F

126.10b
e

152.756 grodow To.
146.75B roten 2m

e

Thör. Salige
do. Nad. u. St.

25b Leonh. Tietz
91.756 Titols Kunstt

.256 e,O0G Frachendb. I.
15.256 Friptjs Porz.
72. 00 b Tuohf. Aach.

do. Glanest.f
do. Hanfsohl.

do. Pinsolfb.

do. Thör. Me

Vogel Tel. Dr.

Vogt. Masch
do. V.-A.

Vogtländ. &8
Vogtlad. Tol

Voigt Wind.
Vorwärts B8.
Vorwohl. P. C.

Wandererf
Warstein. Gr.
MwkbGelsenk

3Megel. Hbn
IWrosh. Kmg.

28.00bb do. V.
i. Wessel Prz
Woestd. dute
Westeregin.

do. Pr. Akt.
Woestfal. Com

Westf. Dr. nd
do. Orahtwk.

do. Kupfer
do. Stahlw.

ws

do. BrlNrdost 4
do. do. Södw.
do. Tolt.-Rud I 0

do. Witrleb.
m

2 e

r i

d

e

78

do. Harz. Kl.
do. Kammoer.

do. Troitasoh
do. Mörtel- W
do. Metw. II.

103.30b6 do. Viekelw.
150.50b6 do. Oberl. G.

o o

S
9

do. Zypen& W

Victoriafahr

cqd

Voigt &Wolff

2

S
S 7

do. Bod. A.
WieokingCem

Wiokrathled) J
Wiel.&lrdtm 8
WieslochTw. J
Wilmoersd Rh

H. Wissner
Wilhelmshtt.

Witte Glas
do. Gusssthl.

do Stahlrhr.
Nrede Mälz.
Wunderlich

Zechaukrb.
Deitzer Msch
TollstoffVer.
do. Waldhof

S

m J e

144. 1060 Bremer 6Gas 171.00b Riebeck Mtw
154.006 do. CLinoleum 231.50b6) 0. Riedel

Weehsel
162.50b do. Wollkäm.

S

c 475. 00b Rombeh. Hött
181.25b Rosonth. Pr.
609.75B Rosſtz. Ornk.

S
172 606 Buderus kis.

T 7

h

Petersbd. 6
Warseh. 8 T.

8

do. „2
Schweir 8
Stookhim
ſtal Plätze

Amst.- Rit 8 T.
Brüss. u.A 8 T.

166.7566 Kopenhag 8 T.
London „vista

do. 8 T.

z s un

S

E.

Gold. Siber, Banknoten

S J S

J

L L

o

39 90.8066 d32 91.306 0hbsehlkisbga a
4 100.250 o. 12 30*44 101.106 do. Eis.-Ind. a *4
39 95.2066] do. Kokew. 31 a *4
3 92.200 Ornet. Kogpp s e *4

3,6105.806 Patzenh Br. 3 w *4

3,2 Phönkxbgu. 3 d2.8 88.000 Rh. Ant. Kl. a
RhMet 10bra) d

z RhWetfklkt2 7
o.

4 o. Kaſk 5 a4 Romb.hütt. aa Rydo. Steink.) d
4 Sehalk. Gr99) a

80.00B do. Komm. Ob a 4 SehlKleinb. 8 v
76.106 90. do, 1909 4 Sohn 20 7

90. Nyp. 00,do. o. 3y Sehulth. Br. S aPrPfdbb. X a 4 Soebdeok s. a
do. XVIN-XX v J 7jem. kl.

15) d 4 Siem. Glas 3 a
(17) d 4 Siom.Halsks d

do. XXX (19) a 4 Siemschokg ado. XxV 4) a 3 Simon Colſ. d a
do. XVI (os) d 3 Ztettöred0 5 a
do. XXIV (12) a e 7o. Strass

3x Stoew. M 2 a
4 Tangermd. 3 d

X (20) a 4 Telephberi 2 a
3 4314 3 96.250 anhiederh. G a

i d ev vt. d. Linden ado. Kom. Obl. c 3 Vor. dmpfr. ö d
Rh. Wsetf. aus v 4 Vkisbd.u 86.2 4

W d Wosto. kſsb2 a
0. uk. I do Eisenw. 2 ado. Xhuk. 18 d 4 WestfDrahtö a

do. X uk.20 a 4 WstlVrortb 3 di
v v 3 Wihelmsh. 3 a

SachsBck. l a 4 Zech. Kriob a
do. V m a z n av ollst Wilh. 2 av dooſog. Gart. 4v

Sehorid i gut n F
o. a e.do. V d 4 ew7 Steauaßm.

8006. Bodkr. v 4 Vetor. Falls
90. do. d 3 Bank-Wstdb v v 4 z 7barm. hankv. 1

do. do. i a 3 do. Kroditbk. Io. o. V a z Bayr.B.f. H. u a
do. o. X d ßer nBrl.Nand. Gs.

Obligat, in do. hypoth. d. 1
hypotheka do. Kassenv. 1

r e-Pſandb. a 2 hraunschwb 1Ueberldttr.
od. Joese 5 do. Hano.Hyp)
16.f. An F. 5 a ret Mont o. Wechsl.7 Chemn. Bnkv. I 7
Aigd. K. ad2 v OrdVNeviges a 6do ken Otrib.fkisdu z 7
do. do. V a Coburg Krod
do. lLok. u. St. v Gom. u. Dis I 6
do. 96/99 z a Dän.bnam. B. zAson P. 0. 2 a Danrig. Prvto T
Aikaliſßond. z a Oarmst. M I s

Dessau. Ldb. 6
di Islat. de 7 9er. Braunk. .-Asſat. k.100788 ber tie a e95.6506 do. unk. 1912 4 o e Bk. I

91.50B nen 8do. Nation.b.

33 do. Paläst. B. I 6

e nr öresanerök IEiberf. Bakv.) I 68ſdöne Essen. Bank I 7
on o. Kredit I 8h 34 Gotha Ordkr.) I 6

ChfadWeil.2 a do. Privatbk. 7Hvp.8. 9GölnGasukſ9 c hamb zCont. Wass. 3 Hannov. an
(Orefeld Str. a rnbe ä 117Königsb.V.6.7 7

v 8 Cancbank I 6

gert rt d Cuxemd. int 817) 9
jo, Magdeb. b.

gabe 44 Warkisches. I 6
t. Wassru. 2 a Meoiib.8.40 7 6
Dt. Kaiser G d do. hypoth Bk) g

r bt do. Krooitd. I 6d do. Privatb. I 7r Mitteirh. k. 73do. 100 4 Möih.a. R. 6kintr. Tiefd. 3 Nat.-Bk. f. Dt. 6
kisnh Silesia da du 4 do. Grundkrb I 6

do. u. 251 Oest. Kred. A. I 10
o. S Oldbsp. ulhb 9ter 7 4h Petorsb. dis IIa hu ffäſzisohes 7 6Flasb. Schffo d Jotsd. kres 1 z

frist.Rossm. d Preuss. Bd Kr I
Gelsenk. Bgw c r zt v do. Loſh haus 7
Germ. Schff2 d do. Pfdbr.-6.) I 8
6Gs. f. el. Vnt. 3 d Reſchsb. Ant. I 5.

do. 314 1 o(61.-aufsod 3 d do. Krd. B. 1ör her gud, d Rh. Wstfödkr I 8

m b ßiote vbedo. e 3k.à MdlBeſleall a a ßuss. B. f.a. i 110

Marke nhasp. kisn. Schaaffh 8kv I THenokWifd. 5 a er
h Vor. o. 80. Kr.-A.ermni m Sohwrad hob I 5
irschb d. 3 d do. Landb. 40 I 8

r a trer chie a Söda. ogkr. I 8
Hohbenföws 3 a do. Oisc.Gas. I 6

re urauu e 3du krrdrg z
attow. „fkbw aKaMarienh. 5 a Otsch. Ans. a 4

König Wilh. 2 a landb. Obl. 8
J 7 Industrie- Aktien
Krupp Oblig a derſiner Brauere

do. 1908 a Br. Vnionsbr o 90
lahm. &00. 3 d 800k, kv. u. n. O
laurahötte a Böhm.Brauh.

90. e BollewWb. abg
Ldf.Eyokst.5 Otscoh. Bierb. O

leonhb. Brk. 3 a friedrichsh. OLeogoolo Gr. d Gedhardt O
Ldw. Löwe&c d Germania O

un ch r 9gabbaud. ajserdr.Maonesmr, 5 Königstadt 0
I M-f. Breuerö landre Wssb OG Mix Genest a Löwnd. H. Sch O
Mälhb.brgb. Ja 4 Mönehbraub O

8pandauer

S
n

e

111.50b6Cölnerbgu. V
244 50h0] do. Gas u. kl.
171.506 Cöln -Müsen
198 256 Concoroia b.
267.006 Concord, ch.
137.00b6] do. Spion.

Patrenhofer O
Pfefferderg O
Sohöneb Seh
Schultheiss 9

165.006 kg. Wilh.Vereins o 221.006 Consolſdat.. 888.006 do. Fr. -A.

Soversigos g. Stück 20.446
20-frages-Stücke 16.276

3NM.Russ. Gold p. 00R

Amerikan. Moten

do. do. Kleine
do. Kup. z. N. V.

Belgische Noten
Engi. Banknoten I.
franz Bankn. 100fr.

Holländ. Banknoten
ltalienische Noten
Norwegische Moten

Sehwedische Noten
Schweizer Banknot.
Oest. Noten 100 Kr.
3 Russ. Moten 100 R.
Co. Loll-Kup.

822

aktiv
Altrock,
Bezirk

Döl
adjutan
dienſttu
x Frhr
Seiner
als Fl
Regts.,

Für
Charakt

Neu
Major
Charakt
die Obe
unter E
Förſter,
zum Ko
feld, L
platzes

u

Stabe d
des Jnf
Führun
Kommarn

und A
Caeſc

auftragt
zum Ko
Regts.
Regts.
Oberſtlt-
Wismar
Münſter
Regts. 1
zum Ko
nannt.

x Stan
x Zolle
x v. W
Regts. 1
Jnf.Reg
zum Ko
Jordan,
9. Arme
Bats.-Ko
Major r
ſetzlichen
Lantwod.
Komman
x Behr
in Gen
Penſion

Regt. 12
unter V
des Jnf.
dieſer ur
Stabe de
Regts. 1
Winterfe
das Jnf

zur Die
miniſteri
unter B

Feldart.-
Chef im
Generalſ
ſetzt. A
heim, Al
Regt. 5,
Füſ.-Reg
Jnf.Reg
Jnf.-Reg
Komp. C
kommandt

Chef im
die Oben
zu Fuß,
radt im
Adjutant
zum Adj
zum Adj

x 9
überzähl
die Hau



c.

än.

i

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

attiven Heere. Neues Palais, den 11. Juni 1910. von
Altrock, Hauptm. z. D., zuletzt Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Friedberg, der Charakter als Major verliehen.

Döberitz, den 16. Juni 1910. x v. Chelius, Oberſt, Flügel
adjutant und Kommandeur des Leib-Garde-Huſ.Regts., zum
dienſttuenden Flügeladjutanten Seiner Majeſtät des Kaiſers,

Frhr. v. Senden, Oberſtlt. und dienſttuender Flügeladjutant
Seiner Majeſtät des Kaiſers unter Belaſſung in dem Verhältnis
als Flügeladjutant, zum Kommandeur des Leib-Garde-Huſ.
Regts., ernannt. Frhr. v. Eſebeck, Frhr. v. Reiſchach,

Fürſt zu Solms-Baruth, Oberſtlts. a 1. s. der Armee, der
Charakter als Oberſt verliehen.

Neues Palais, den 16. Juni 1910. Keppler, Gen.
Major z. D., zuletzt Kommandeur der 77. Jnf.-Brig., der
Charakter als Gen.-Lt. verliehen. Zu Gen.-Majoren befördert:
die Oberſten: x Bötticher, Kommandeur des Inf.-Regts. 176,
unter Ernennung zum Kommandeur der 80. Jnf.-Brig., von
Förſter, Kommandeur des Jnf.-Regts. 48, Unter Ernennung
zum Kommandeur der 67. Jnf.Brig., Herwarth v. Bitten
feld, Oberſt z. D. und Kommandant des TruppenUebungs-
platzes Senne, der Charakter als Gen.-Major verliehen.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: Nordbeck beim
Stabe des Jnf.-Regts. 44, unter Ernennung zum Kommandeur
des Jnf.Regts. 48, Schach v. Wittenau, beauftragt mit der
Führung des Garde-Gren.-Regts. 1, unter Ernennung zum
Kommandeur dieſes Regts., v. Eckartsberg, à 1. s. der Armee
und Adjutant des Präſidenten des Reichs-Militärgerichts,

Caeſar beim Stabe der HauptKadettenanſtalt, Barre, be
auftragt mit der Führung des Jnf.Regts. 85, unter Ernennung
zum Kommandeur dieſes Regts., Licht beim Stabe des Jnf.
Regts. 18, unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.
Regts. 1765. Der Charakter als Oberſt verliehen: den
Oberſtlts. z. D.: Keppel, Kommandeur des Landw.-Bezirks
Wismar, Joachimi, Kommandeur des Landw.-Begirks
Münſter. v. Wunſch, Oberſtlt. beim Stabe des LeibGren.
Regts. 109, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und
zum Kommandeur des Landw.-Bezirks J Mülhauſen i. E. er
nannt. Verſetzt: die Oberſtlts. und Bats.-Kommandeure:
x Stamm im Jnf. Regt. 129, zum Stabe des Jnf.-Regts. 18,

Zollern im Jnf. Regt. 50, zum Stabe des JInf.-Regts. 44,
v. Wolff im Jnf.-Regt. 182, zum Stabe des Leib-Gren,.-

Regts. 109. v. Schell, Major und Bats.-Kommandeur im
Inf.-Regt. 46, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und
zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Tilſit ernannt. von
Jordan, Major und Adjutant des Generalkommandos des
9. Armeekorps, nach Württemberg behufs Verwendung als
Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 180 kommandiert. Kunath,
Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 47, mit der ge
ſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des
Lanwd.-Bezirks Bromberg ernannt. Bauer, Major und Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 137, in das Jnf.-Regt. 132 verſetzt.

Behrens, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 23,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk I Kaſſel ernannt.

Zu Bats.Kommandeuren ernannt: die Majore: Bober,
Linienkommandant in Elberfeld, unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 129, v. Roerdansz beim Stabe des Jnf.-Regts. 70,
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 137, Kintzel beim Stabe
des Jnf.Regts. 50, Reinecke beim Stabe des Jnf.Regts. 157;
dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 46, Frühling beim
Stabe des Füſ.-Regts. 37, Neumann beim Stabe des Gren.
Regts. 1; dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 45, von
Winterfeld beim Stabe des Jnf.-Regts. 32, unter Verſetzung in
das Jnf. Regt. 62, Graf v. Keller beim Stabe des Jnf.
Regts. 23.

v. Kornatzki, Hauptm. im Gren.-Regt. 12, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium, in das Kriegs-
miniſterium verſetzt. Gronen, Hauptm. im Pion.-Bat. 7,
unter Belaſſung in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim
Kriegsminiſterium von der Stellung als Komp.-Chef enthoben.

Berlet, Major im Großen Generalſtabe, zum Stabe des
Feldart.-Regts. 11 verſetzt. x v. Stumm, Rittm. und Eskadr.-
Chef im 1. GardeDrag.Regt., unter Ueberweiſung zum Großen
Generalſtabe, als Hauptm. in den Generalſtab der Armee ver-
ſetzt. Als Komp.-Chefs verſetzt: die Hauptleute: v. Kriegs-
heim, Adjutant der 5. Garde-Jnf.-Brig., in das Garde-Gren.-
Regt. 5, v. Quednow, Adjutant der 10. Jnf.-Brig., in das
Füſ.-Regt. 78, Heuſer, Adjutant der 80. Jnf.-Brig., in das
Inf.Regt. 82, Heinrigs, Adjutant der 67. Jnf.Brig., in das
Inf.-Regt. 145. Ernannt: Frhr. v. Roſen, Hauptm. und
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 32, zum Adjutanten des General
kommandos des 9. Armeekorps, v. Kameke, Rittm. und Esk.
Chef im Huſ.-Regt. 5, zum Adjutanten der 2. Kav.-Jnſp.;
die Oberlts.: v. Schmidt gen. Phiſeldeck im 5. Garde-Regt.
zu Fuß, zum Adjutanten der 5. GardeJnf.-Brig., Pflug-
radt im Jnf.Regt. 25, unter Beförderung zum Hauptm. zum
Adjutanten der 30. Jnf.-Brig., x Fuhrmann im Jnf.-Regt. 62,
zum Adjutanten der 10. Jnf.-Brig., Fertſch im Jnf.Regt. 138,
zum Adjutanten der 67. Jnf.-Brig.

Roedenbeck, Hauptm. beim Stabe des Jäger-Bats. 1, zum
überzähl. Major befördert. Zu überzähl. Majoren befördert:
die Hauptleute und Komp.-Chefs: Heiſtermann v. Ziehlberg

im Gren.-Regt. 83; derſelbe tritt zum Stabe des Regts. über,
Hering im Jnf. Regt. 15; derſelbe tritt zum Stabe des Regts.

über, v. Felgenhauer im Jnf.-Regt. 41, unter Verfetzung zum
Stabe des Jnf.-Regts. 28, Kraehe im Jnf.-Regt. 64, unter
Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 21, von Blücher
im Jnf.-Regt. 82, unter Verſetzung z. Stabe des Gren.-Regts. 110,

Schultze im Jnf.Regt. 146, unter Verſetzung zum Stabe des
Jnf.-Regts. 150, x Wilken im Jnf.-Regt. 168; derſelbe tritt
zum Stabe des Regts. über. Verſetzt: die Hauptleute und Komp.
Chefs: Frhr. v. Münchhauſen im Garde-Gren. Regt. 5, als
Mitglied zur Gewehr-Prüfungskommiſſion, Buſſe im Jnf.
Regt. 145, in das Jnf.Regt. 15, Obergethmann im Jnf.Regt.
Nr. 164, als Platzmajor nach Königsberg i. Pr.

Zu Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute: Schaube im
Jnf.Regt. 51, unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 49, Laute
lager im Jnf.Regt. 56, unter b in das Jnf. Regt. 46,

Neithart im Jnf.-Regt. 64; der Oberlt. Frhr. v. Dobeneck
im Jnf. Regt. 32, unter Beförderung zum Hauptm. Zu Komp.
Chefs ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne
Patent: die Oberlts.: Werner (Walter) im Gren.Regt. 6,
unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 59, mit einem Dienſtalter
vom 19. April 1910, Frommann im Füſ.Regt. 83, unter Ver
ſetzung in das Jnf.Regt. 146, Küack im Jnf.Regt. 65, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 41, Korn im Jnf. Regt. 131,

Schnorrenpfeil im Jnf. Regt. 140; dieſer unter Verſetzung in
das Gren.-Regt. 3, x Goertz im Jnf.Regt, 164.

v. Haugwitz, Oberlt. im Gren.Regt. 12, kommandiert zur
Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Duisburg,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier bei dieſem
Landw.Bezirk ernannt. Wachner, Oberlt. im Jnf. Regt. 175,
vom 1. Juli 1910 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Train-
Bat. 6 kommandiert. Frhr. Treuſch v. Buttlar-Brandenfels,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 31, in das Jnf.-Regt. 92 verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: v. Schmeling im 2. Garde-
Regt. zu Fuß, Frhr. Treuſch v. Buttlar-Brandenfels, von
Michaelis im Garde-Gren.-Regt. 2, v. Bonin (Siegfried),

Frhr. v. Tettau, v. Dieskau im Garde-Füſ.Regt., von
Niebelſchütz im 3. GardeRegt. zu Fuß, v. Obernitz im Garde
Gren.Regt. 4, Edler v. Graeve im Garde-Gren. Regt. 5,

v. AltStutterheim im Garde-Schützen-Bat., Heine im
Gren.-Regt. 3, Boie im Gren.-Regt. 5, v. Kleiſt (Alfred)
im Gren.-Regt. 6, x v. Witzleben im Gren.-Regt. 7, von
Beſſer im LeibGren.-Regt. 8, x v. Wartenberg im Gren.Regt.
Nr., 12, Lindow im Jnf.-Regt. 15, v. Schweinichen im Jnf.
Regt. 19, v. Kloeden im Jnf.-Regt. 25, Hellbuſch im Füſ.
Regt. 38, Prowe im Füſ.-Regt. 34, Drogand im Füſ.Regt.
Nr. 36, Hetſchko im Füſ.-Regt. 87, Perkuhn im Jnf. Regt.
Nr. 52, Hehymons im Jnf.-Regt. 55, Thieme im Jnf.-Regt.
Nr, 62, v. Einem (Kurt) im Füſ.-Regt. 73, Jhn (Karl),

Gieren im Jnf.-Regt, 74, v. Goeſſel im Jnf.-Regt. 76,
Hofmann im Jnf.Regt. 78, v. Eſtorff im Füſ.Regt. 86,
Panſe im Jnf. Regt. 88, v. Koenig im Jnf. Regt. 98,

Löbbecke, Quelle im Jnf. Regt. 97, Schaefer (Friedrich)
im Jnf. Regt. 98, v. Borcke im Gren.Regt. 110, Zahn im
Jnf. Regt. 111, Oertel im Jnf.-Leibregt. 117, Engler im
Jnf.-Regt. 128, Mündel, Haack im Jnf. Regt. 129, x von
Beſſel im Jnf. Regt. 131, Haupt im Jnf.-Regt. 137, von
Kalckreuth im Jnf.-Regt. 1388, Gerhardt im Jnf. Regt. 147,

Mießner im Jnf.-Regt. 157, kommandiert bei der Militär
Jntend., Block im Jnf.-Regt. 158, Strauß im Jnf.Regt.
Nr. 162, v. Zaſtrow im Jäger-Bat. 5, Schoepffer im Jäger-
Bat. 14, v. Pawlowski, Waiblinger, Erzieher am Kadetten-
hauſe in Plön, Froelich, Graewe, Erzieher am Kadetten-
hauſe in Potsdam.

Graf v. BethuſhHuc, Lt. im GardeFüſ.Regt., vom
1. Juli 1910 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Ulan. Regt.
Nr. 10 kommandiert. Verſetzt: die Lts.: Spring im Jnf.Regt.
Nr. 81, in das Jnf.-Regt. 78, Schonnefeld im Jnf.-Regt. 159,
zur Unteroffiz. Schule in Jülich, Henkys im Jnf.-Regt. 175,
in das Füſ.Regt. 33. v. Kaminietz, Oberlt. a. D. (I Berlin),
zuletzt Lt. im Jnf.Regt. 99, als Oberlt. mit Patent vom 6. Mai
1910 bei den Reſ.- Offizieren des genannten Regts. angeſtellt und
vom 1. Juli 1910 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem
ſelben kommandiert. v. Alten, Lt. der Reſ. des Ulan.-Regts.
Nr. 11 (IV Berlin), früher in dieſem Regt., zu den Reſ.Offiz.
des Gren.-Regts. 2 verſetzt und vom 1. Juli 1910 ab auf ein
Jahr zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. kommandiert; während
dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 3. Januar 10908
datiert anzuſehen. Edler Herr u. Frhr. v. Plotho, Lt. der
Reſ. des Jäger-Bats. 7 (Perleberg), vom 1. Juli 1910 ab auf
ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem genannten Bat. komman-
diert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom
1 Juli 1910 datiert anzuſehen. Leszner, Hauptm. und Komp.-
Führer an der Unteroff.Vorſchule in Weilburg, als Komp.Chef
in das Jnf. Regt. 168 verſetzt. Borck, Oberlt. im Jnf.Regt.
Nr. 111, von dem Kommando als Aſſiſt. an der Jnf.Schießſchuke
enthoben und zum Komp.-Führer an der Unteroff.-Vorſchule in
Weilburg ernannt. Waitz, Oberlt. im Jnf. Regt. 129, als
Aſſiſt. zur Jnf.«Schießſchule kommandiert.

x v. Hehydebreck, Oberſt und Kommandeur des Kür.-Regts.
Nr. 2, zum Kommandeur der 18, Kav.-Brig., v. Sydow, Major
beim Stabe des Kür.Regts. 2, zum Kommandeur dieſes Regts.,

ernannt. Graf v. Bredow, Major und Adjutant der 2. Kav.
Jnſp., zum Stabe des Kür.Regts. 2 verſetzt. Graf v. Roedern,
Oberſt, beauftragt mit der Führung der 22. Kav.-Brig., zum
Kommandeur dieſer Brig. ernannt. Zu Oberſten befördert: die
Oberſtlts.: x Graf v. Beroldingen, Kommandeur des Huſ.Regts.

r

Nr. 14, Graf v. Schimmelmann, Kommandeur des Kür.-Regts.
Nr. 6, Neven Du Mont, Kommandeur des Ulan.-Regts. 7.

v. Lindern, Major beim Stabe des Ulan.-Regts. 5, zum Kom-
mandeur des Drag.-Regts. 15 ernannt. Verſetzt: die Majore:

Behlendorff, Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 22, zum Stabe des
Ulan.-Regts. 11, x Blecken v. Schmeling, Eskadr.-Chef im Drag.
Regt. 19, zum Stabe des Ulan.-Regts. 5.

Zu Eskadr.-Chefs ernannt unter Beförderung zu Ritt-
meiſtern, vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: v. Pogrell im
1. Garde-Drag.-Regt., v. Freſe im Drag.-Regt. 16; dieſer
unter Verſetzung in das Drag. Regt. 19, Kern im Drag.-Regt.
Nr. 22, v. Brockhuſen (Friedrich) im Huſ.-Regt. 5, x Dekkeri
im Jäger-Regt. zu Pferde 2. v. Papen, Oberlt, im Ulan.
Regt. 5, in das 1. Garde-Ulan.-Regt. verſetzt und von Beendigung
der Schlußübungsreiſe der Kriegsakademie im Juli bis zur Be
endigung der Herbſtübungen 1910 zur Nachholung einer wegen
Urlaubs aus dienſtlichem Anlaß verſäumten Dienſtleiftung zum
Feldart. Regt. 44 kommandiert.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Frhr. v. Mirbach im
2. Garde-Ulan.-Regt., Graf v. Schwerin im Kür.-Regt. 2,

von der Schulenburg im Drag.-Regt. 2, Nickiſch von
Roſenegk im Drag.-Regt. 4, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Luftſchiffer-Bat., x Agath im Drag.-Regt. 6, v. Sceler
im Huſ.-Regt. 3, Pieper im Huſ.-Regt. 5, v. Uslar im
Huſ.-Regt. 12, kommandiert als Lehrer zur Kav.-Telegraphen-
ſchule, Barthels (Hans) im Ulan.-Regt. 1, von der Lancken
im Ulan.-Regt. 5, Brenken im Ulan.-Regt. 7, v. Schwerin
im Ulan.-Regt. 10, Voelkel im Ulan.-Regt. 12, Dzialas
im Ulan.-Regt. 1. Prinz zu Salm-Horſtmar, Lt. im
3. Garde-Ulan.-Regt., ein Patent ſeines Dienſtgrades vom
20. Juni 1908 erhalten. Hoppe, Lt. im Huſ.-Regt. 5, in das
Fü.-Regt. 88 verſetzt. x Matthaei, Oberlt. der Landw.-Kab.
1. Aufgebots (Magdeburg), früher Lt. im Drag.-Regt. 9, unter
Verſetzung zu den Reſ.- Offizieren des Ulan.-Regts. 11 vom
1. Juli 1910 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem letzt-
genannten Regt. kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung
iſt ſein Patent als vom 22. März 1910 datiert anzuſehen.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: x Krahmer, Kom-
mandeur des Feldart.Regts. 18, Uhden, Kommandeur des
Feldart.-Regts. 15, Wentſcher, Kommandeur des Feldart.
Regts. 75, Engelhart, Kommandeur des Feldart.-Regts. 26.

Furbach, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im Feldart.
Regt. 36 unter Verſetzung zum Feldart.-Regt. 30 mit der
Führung dieſes Regts. beauftragt. Becker, Major beim
Stabe des Feldart.-Regts. 36, zum Abteil. Kommandeur er-
nannt. v. Campe, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im
Feldart.Regt. 58, unter Verſetzung zum Feldart.-Regt. 43 mit
der Führung dieſes Regts. beauftragt. Reinecke, Major beim
Stabe des Feldart.-Regts. 58, zum Abteil.-Kommandeur er-
nannt. Großkreutz, Major beim Stabe des Feldart.-Regts.
Nr. 21, als Abteil.-Kommandeur in das Feldart.-Regt. 42 ver-
ſetzt. Verſetzt: Nicolai, Major und Mitglied der Art.
Prüfungskommiſſion, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Feldart.-Regt. 50, zum Stabe dieſes Regts.; die Hauptleute:

Rochlitz beim Stabe des Feldart.-Regts. 47, zum Stabe des
Feldart.-Regts. 19, Gieſe, Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 52,
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Art.-Prüfungskom-
miſſion, als Mitglied zu dieſer Kommiſſion. Fuchs, Battr.
Chef im Feldart.-Regt. 76, in das Feldart.-Regt. 16. v. Grol-
man, Hauptm. im Feldart.-Regt. 42, von der Stellung als Battr.
Chef enthoben und zum Stabe des Regts. übergetreten.

Zu Battr.-Chefs ernannt: Blümner im Feldart.-Regt.
Nr. 42, x v. Colbe im Feldart.-Regt. 50; dieſer unter Ver-
ſetzung in das Feldart.-Regt. 76, v. Hartwig im Feldart.
Regt. 52, Abdelt im Feldart.-Regt. 72. x Richter, Oberlt. im
Feldart. Regt. 63, mit Patent vom 21. Dezember
1905 in das Feldart.-Regt. 18 verſetzt. Zu Oberlts. befördert:
die Lts.: v. Hahn im 4. Garde-Feldart.-Regt., x Wiebe im

r 1, Riedel im Feldart.-Regt. 4, Lehmann im
eldart. Regt. 8, v. der Schulenburg im Feldart.-Regt. 11,

v. Theobald, v. Nippold im Feldart.-Regt. 14, Ober-
beck im Feldart.-Regt. 19, Ruprecht, Frhr. Prinz v. Buchau
im Feldart.-Regt. 21, Teſſmar im Feldart.-Regt. 23, Drim-
born im Feldart.-Regt. 40, v. Burgsdorff im Feldart.
Regt. 42, Kluge im Feldart.-Regt. 46, Senden im Feldart.
Regt. 50, Prieſemuth im Feldart.-Regt. 54, x v. Prilttwitz u.
Gaffron im Feldart.-Regt. 61. Frhr. v. Lyncker, Lt. im
1. Gard-Feldart.-Regt., in dem Kommando zur Dienſtleiſtung
beim Auswärtigen Amt bis auf weiteres belaſſen.

Hirſch, Oberſtlt. und Kommandeur des Fußart.-Regts.
Nr. 15, zum Oberſten befördert. Verſetzt: x Mohaupt, Major
und Lehrer an der Fußart.-Schießſchule, als Bats.-Kommandeur
in das Fußart.-Regt. 8, Schepers, Hauptm. beim Stabe des
Fußart.-Regts. 7, unter Beförderung zum Major als Lehrer
zur Fußart.-Schießſchule, Seeger, Hauptm. und Battr.-Chef
im Fußart.-Regt. 10, zum Stabe des Fußart.-Regts. 7. Lange,
Hauptm. beim Stabe des Fußart.-Regts. 13, zum Major, vor
läufig ohne Patent, befördert und zum Stabe des Fußart.-
Regts. 5 verſetzt. Rieger, Hauptm. im Fußart.-Regt. 13, von
der Stellung als Battr.-Chef enthoben und zum Stabe des
Regts. übergetreten.

Zu Battr.-Chefs ernannt unter Beförderung zu Haupt-
leuten, vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: Otte im Fußart.
Regt. 2, unter Verſetzung in das Fußart.-Regt. 10, x Rauſch im
Fußart.-Regt. 8, unter Verſetzung in das Fußart.-Regt. 13.
Zu Oberlts. befördert: die Lts: x Meinardus i. Garde-Fußart.

Jagdstiefel.

I Offizier-Reit- und Dienststiefel.
Vorschriftsmässige braune Offizier -Schnür stiefel.

Alle Arten Gamaschen.Pirschstjefel,
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Regt., Sonnenberg im Fußart.-Regt. 2, Roth im Fußartk.
Regt. 4, x Sternagel im Fußart.-Regt. 5, x Sorſche, Schröder
im Fußart.-Regt. 6, Chriſt im Fußart.-Regt. 10, Evers im
Fußart.Regt. 11. Pierer, Lt. im Fußart.-Regt. 14, in das
Fußart.Regt. 11 verſetzt. Zu Oberlts. befördert: die Lts.:

Frhr. v. Röſſig im Garde-Pion.-Bat., Fellinger im Pion
Bat. 3, Mehlburger im Pion.-Bat. 10. x Oſius im Pion.
Bat. 11. Frhr. v. Froben, Oberlt. im LeibDrag.-Regt. 20,
kommandiert als Lehrer an der Kav.-Telegraphenſchule, zum
ührer der Schulabteilung dieſer Schule ernannt. v. Kleiſt,
t. im Leib-Kür.-Regt. 1, als Lehrer zur Kav.-Telegraphenſchule

kommandiert. v. Frankenberg u. Proſchlitz, Lt. im Eiſen
bahnRegt. 1, zum Oberlt. befördert.

Zu Majoren, vorläufig ohne Patent, befördert: die Ritt-
meiſter: Perez beim Stabe des Train-Bats. 9, Bruns beim
Stabe des Train-Bats. 8, Reuter beim Stabe des Train-
Bats. 16, Behrnauer beim Stabe des TrainBats. 3. Maron,
Rittm. und Komp. Chef im TrainBat. 6, mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Neuſtettin, Wagner, Oberlt, im TrainBat. 6, unter
Beförderung zum Rittm., vorläufig ohne Patent, zum Komp.
Chef, v. Hehne, Rittm. z. D., zuletzt Komp.-Chef im Train
Bat. 9, zum Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Landsberg a. W.,

Tiemann, Oberlt. und Zweiter Offizier des Traindepots des
14. Armeekorps, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne
Patent, zum Erſten Offizier des Traindepots des 16. Armee
korps, ernannt. Kawka, Oberlt. im TrainBat. 1, von dem
Kommando zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Train
depots des 2. Armeekorps enthoben. Haehnel, Oberlt. im
Füſ.Regt. 38, unter Enthebung von dem Kommando beim Train-
depot des 6. Armeekorps zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier
des Traindepots des 16. Armeekorps kommandiert. x Frhr, v.
Wangenheim, Lt. der Reſ. des Train-Bats. 9, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei dieſem Bat., als Lt. mit Patent vom 18. Sep-
tember 1903 im genannten Bat., Wittmack, Lt. der Reſ. des
TrainBats. 16, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim TrainBat.
Nr. 3, als Lt. mit Patent vom 1. Dezember 1909 im letztge
nannten Bat., angeſtellt. Liebe, Lt. der Reſ. des Feldart.
Regts. 35, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Train
Bat. 7 enthoben.

Von der Stellung als Mitglied der Studienkommiſſion für die
Kriegsſchulen enthoben: die Majore: Wilckens im Großen
Generalſtabe, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Reichs-
MarineAmt, Morgenſtern, zugeteilt dem Großen Generalſtabe.
Zu Mitgliedern der Studienkommiſſion für die Kriegsſchulen er
nannt: die Majore: Weidner im Großen Generalſtabe,
x v. Rabenau in der 2. Jngen.-Jnſp. und Jngen.- Offizier vom
Platz in Spandau.

Frhr. v. Wangenheim, Major und Lehrer an der Kriegs
ſchule in Neiße, als aggreg. zum Jnf.-Regt. 95 verſetzt. Niet
hammer, Hauptm., kommandiert zur Kriegsſchule in Neiße, bis
her Komp.-Chef im Gren.-Regt. 119, zum Lehrer an der Kriegs-
ſchule in Neiße ernannt. Reuleaux, Hauptm. u. Militärlehrer an
der Militärtechn. Akademie, der Charakter als Major verliehen.
x Lilie, Hauptm. u. Lehrer an der Kriegsſchule in Anklam, mit dem
15. Juli 1910 unter Verleihung eines auf den 18. Juni 1900 vor
datierten Patents ſeines Dienſtgrades zum Stabe des Pion.
Bats. 3 verſetzt. Verſetzt: die Hauptleute: Morgenſtern im
Jnf.-Regt. 18, unter Enthebung von dem Kommando zur Dienſt-
leiſtung beim Bekleidungsamt des 1. Armeekorps, als Komp.-Chef
in das Gren.-Regt. 4, Koſſak im Jnf.-Regt. 48, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamt des 16. Armeekorps, als
Mitglied zu dieſem Bekleidungsamt, Guradze im Jnf.-Regt.
Nr. 61, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamt des
11. Armeekorps, als Mitglied zu dieſem Bekleidungsamt.

Machatius, Hauptm. im Jnf.-Regt. 46, von der Stellung als
Komp.-Chef enthoben und zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungs
amt des 1. Armeekorps kommandiert. v. Bülow, Hauptm. und
Adjutant des Chefs der Landgendarmerie, zum Major befördert.

Von Beendigung der Schlußübungsreiſe der Kriegsakademie
im Juli bis zur Beendigung der Herbſtübungen 1910 auf ihr
Anſuchen kommandiert: die Oberlts.: Tſcherny im Jnf.Regt.
Nr. 19, x Bertkau (Friedrich) im Jnf.-Regt. 68, Stroedel im
Füſ.-Regt. 90, x Koch im Gren.-Regt. 110, Knochenhauer im
Jnf.-Regt. 97, zum Eiſenbahn-Regt. 1I, Evers im Jnf.
Regt. 140, x Kürner im Jnf.-Regt. 60, v. Sodenſtern im Jnf.
Regt. 77, Wahl im Drag.-Regt. 22, zum Eiſenbahn-Regt. 2,

Wieſener im Jnf.-Regt. 42, x v. Beſchwitz im Jnf.Regt. 51,
Mattel im Jnf.-Regt. 116, Gabriel im Jnf.-Regt. 165,
Krautwald im Feldart.Regt. 20, zum Eiſenbahn-Regt. 3,

x Scultetus (Bruno) im Jnf.-Regt. 95, zum Telegraphen-Bat. 4,
Wehland im Jnf.-Regt. 15, Sartorius v. Bach im Jnf.-Regt.

Nr. 55, Anker im Jnf.-Regt. 68, x Kraut im Jnf. Regt. 95,
x Frhr. Rinck v. Baldenſtein im Gren.-Regt. 110, Wolpmann
im Jnf.-Regt. 97, zum Garde-Fußart.-Regt., x v. Billerbeck
im Feldart.-Regt. 10, x Siebert im Feldart.-Regt. 31, zum
3. Bat. Fußart.-Regts. 2 bis zum Schluß der Herbſtübungen des
1. Armeekorps, Scheringer im Füſ.-Regt. 40, Fiſcher im
Jäger-Bat. 10, zum Fußart.-Regt. 3, Wäninger im Jnf.
Regt. 98, zum Fußart.-Regt. 6, v. Niebelſchütz (Ernſt) im
3. Garde-Regt. zu Fuß, zum Fußart.-Regt. 7, Stenzler im
Jnf.-Regt. 74, zum 2. Bat. Fußart.-Regts. 9, Richter im Jnf.

74, Thilo im Füſ.-Regt. 73, Steinbömer im Feldart.
egt. 14.

Für den gleichen Zeitraum zur Nachholung von Dienſt-
leiſtungen, die wegen Urlaubs aus dienſtlichem Anlaß oder wegen
Krankheit verſäumt oder vorzeitig abgebrochen wurden, kom-
mandiert: die Oberlts.: v. Cochenhauſen im Feldart.-Regt. 63,
zum Garde-Füſ.-Regt,, Köhler im Kür.-Regt. 7, zum Jnf.
Regt. 74, Braune im Ulan.-Regt. 1, zum Jnf.-Regt. 95,

Steffen im Ulan.-Regt. 7, zum Jäger-Bat. 10, Pabſt im
Jnf.-Regt. 23, zum 3. Garde-Ulan.-Regt., x v. Richter im Garde-
Gren.-Regt. 1, zum Kür.-Regt. 2, Rahn im Jnf.-Regt. 149,

Donat im Jnf.-Regt. 154, x Richert im Pion.-Bat. 5, zum
Drag.-Regt. 6, v. Helldorff im 1. Garde-Regt. zu Fuß, zum
Drag.-Regt. 9, Koch im Füſ.-Regt. 34, Stenger im Jnf.
Regt. 159, zum Drag.-Regt. 15, Schmidt im Füſ.-Regt. 40,
zum Drag.-Regt. 16, x v. Falkenhauſen im Feldart.-Regt. 6,
zum Drag.-Regt. 18, v. Hepke im Leib-Gren.-Regt. 8, zum
LeibDrag.-Regt. 20, v. Kuhlmann im Feldart.-Regt. 10,

Weſte im Feldart.-Regt. 26, Fürbringer im Feldart.Regt.
Nr. 62, zum Drag.-Regt. 22, v. Weſternhagen im Jnf.Regt.
Nr. 76, Kroeger im Feldart.-Regt. 44, zum Huſ.-Regt. 3,
x Frhr. v. Rechenberg (Friedrich) im Jäger-Bat. 3, zum Huſ.
Regt. 7, Transfeldt im Füſ.-Regt. 35, zum Huſ.Regt. 9,

Kriegsheim im Füſ.-Regt. 80, Brauſe im Feldart.-Regt. 11,
zum Huſ.-Regt. 15, Mooher im Jnf.-Regt. 76, Spangen-

berg im Jnf.-Regt. 111, Friedrichs im Jäger-Bat. 11, zum
17, Liebrecht im Jnf.-Regt. 148, Kaupiſch im

Fußart.Regt. 6, Bartenwerfer in der 4. Jngen.-Jnſp., zum
Ulan.-Regt. 6, Matheſius im Jnf.-Regt. 19, x v. Klöden im

e 96, zum Königs-Ulan. Regt. 13, Schemmann im
nf.-Regt. 83, zum Feldart.-Regt. 14; ferner: a) nach Sachſen:

die Oberlts.: x Kühn im Jnf.-Regt. 47, x Beitzke im Feldart.
Regt. 58, zum GardeReiterRegt., Stieler v. Heydekampf
im Füſilier- Regiment Nr. 73, Simon im Jnfanterie-Regi-
ment Nr. 132, zum Huſaren Regiment Nr. 18,

Stottmeiſter im Jnf. Regt. 62, zum Ulan.-Regt. 18, Lade-
mann im Jnf.-Regt. 26, zum Feldart. Regt. 12; b) nach
Württemberg: die Oberlts.: Groneweg im Feldart. Regt. 40,
zum Jnf.Regt, 120, Schmidt im Jnf.Regt. 96, zur 1. Abteil.
Feldart.Regts. 18.

Aus der Marine ſcheiden am 30. Juni aus und werden mit
dem 1. Juli 1910 im Heere angeſtellt: Lieber, Hauptm. und
Komp. Chef im 3. Stamm-SeeBat., im .Regt. 47; die
Oberlts.: Hüttmann im 3. StammSeeBat., im Jnf.Regt.

Nr. 25, Schröder im 8. StammSeeBat., im Jnf. Regt. 29,
Tietz im 8. StammSeeBat., im Jnf.Regt. 52, v. m

in der Stamm-Battr. für das 8. SeeBat.; dieſer unter Ver
leihung eines auf den 20. Oktober 1905 vordatierten Patents
ſeines Dienſtgrades, im Feldart.Regt. 38.

Maercker, Major, ſcheidet am 30. Juni aus der Schutz
truppe für Südweſtafrika aus und wird mit dem 1. Juli 1910
als Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 47 angeſtellt. Stieber,
Hauptm. ſcheidet am 30. Juni aus der Schutztruppe für Kamerun
aus und wird mit dem 1. Juli 1910 unter Verleihung eines auf
den 12. September 1903 vordatierten Patents ſeines Dienſt-
rades als Komp.Chef im JägerBat. 14 angeſtellt. Schulte-
önting, Hauptm. und Platzmajor in Königsberg i. Pr., in das

Feldart. Regt. 22 verſetzt.
Ein Patent ihres Dienſtgrades vom 1. Juni 1910 verliehen:

den Lts.: Altwaſſer im Gren.Regt. 1, Gruner im Garde-
Füſ.Regt., Graf v. Haslingen (Alexander) im 3. GardeRegt.
zu Fuß, Lackner im Gren.-Regt. 1, v. Dewitz (JobſtRode-
rich) im Gren.-Regt. 2, v. Dewitz im Gren.-Regt. 3, von
Domarus im Gren.-Regt. 4, Gonmlicki im Gren.Regt. 10,

Bertog im Gren.-Regt. 11, Behrla im Jnf.-Regt. 14,
Goetſch im Jnf.-Regt. 17, Ramshorn im Jnf.-Regt. 21,

Jancke im Jnf.-Regt. 30, Frhr. v. der Goltz im Jnf.Regt.
Nr. 44, Behrenz im Jnf. Regt. 45, v. Gündel im Jnf.
Regt. 57, Mahler im Jnf.Regt. 59, Ritter im Jnf.Regt.
Nr. 61, Schumacher im Jnf.-Regt. 76, Adolph im Jnf.
Regt. 81, Krüger im Füſ.-Regt. 86, Engel im Gren.Regt.
89, v. Weltzien im Füſ.Regt. 90, x Specht im Jnf.Regt.
Nr. 91, Moelle im Jnf.-Regt. 98, Vogel im Jnf.Regt. 112,

Buddecke im LeibgardeJnf.Regt. 115, Burandt im Jnf.
Regt. 128, Lange im Jnf. Regt. 130, Reinecke im Jnf.Regt.
Nr. 131, v. Bothmer im Jnf.Regt. 138, Simon im Jnf.
Regt. 140, Goßler im Jnf. Regt. 141, Edler v. Daniels im
Jnf.Regt. 143, Armſter im Jnf.Regt. 144, v. Niebelſchütz
(Viktor) im Jnf.-Regt. 145, Faber im Jnf.Regt. 146,

Morré im Jnf.Regt. 147, v. Unwerth im Jnf.Regt. 151,
x v. Buſſe im Jnf.Regt. 153, Walter, Vogel im Jnf.Regt.
Nr. 174, Hepe (Adolf) im Jäger-Bat. 2, v. Bülow im
Kür.Regt. 7, v. Schöler im Huſ. Regt. 6, à Mom Chow
Wongſenirachon im Huſ.-Rgt. 17, v. Lewinski im Ulan.-Rgt. 9,
x v. Platen im Ulan. Regt. 16, v. Winterfeld im 3. Garde
Feldart.Regt., Fulda im Feldart.Regt. 3, Feyerabend im
Feldart.Regt. 16, x v. Hippel im Feldart.Regt. 22, x Beeck
mann im Feldart.Regt. 37, Bayer im Feldart.Regt. 41, von
Leutſch im Feldart.Regt. 42, v. Oppen im Feldart.Regt. 61,
x Gebbert im Pion.-Bat. 2, x Teuchert im Pion.-Bat. 3,

Grambow im EiſenbahnRegt. 1.
Zu Lts. mit Patent vom 20. Juni 1908: Befördert: die Fähn

riche: v. Viebahn im GardeFüſ.Regt., v. Pentz, von
Oldenburg im 4. GardeRegt. zu Fuß, Sixt v. Arnim (Hans
Heinrich), Sixt v. Arnim (Friedrich-Wilhelm) im Garde-
Gren.-Regt. 4, Behrenz im Füſ.Regt. 33, Galle im Jnf.
Regt. 45, Mertins im Feldart.Regt. 16, Zipper im Jnf.
Regt. 14, Getzel im Füſ.Regt. 834, Damrath im Jnf.Regt.
Nr. 42, Steinberg im Gren.-Regt. 10, v. Hülſt im Jnf.
Regt. 13, Popescu im Jnf. Regt. 15, Andexer im Jnf.
Regt. 159, Lüttges im Jnf.Regt. 68, Lehners im Füſ.
Regt. 73, Friedrich im Jnf. Regt. 79, v. Heimburg im
Drag.Regt. 16, Leuthner im Gren.-Regt. 110, Proſchwitz
im Jnf. Regt. 97, Vondran im Jnf.Regt. 99, Hartmann
im Jnf.-Regt. 148, Lemcke im Jnf. Regt. 21, v. Hanſtein
im Huſ.-Regt. 5, Kemmer im Jnf. Regt. 88, Sanne im
Jnf.-Leibregt. 117, Bartels im Ulan.Regt. 6, v. Lyncker
im Art. Korps Feldart.Regts. 25, The Loſen, Mertens im
Feldart. Regt. 27, x v. Winckler im Garde-SchützenBat.,

Wippern im JägerBat. 8, Kolb im Fußart.Regt. 3, Krey
im Fußart.Regt. 11, Weber, Kerſten im Pion.Bat. 10,
x Heuſchkel im Pion.Bat. 20, Nerger im Pion.Bat. 21,

v. Majewski im Pion.Bat. 23, Sperling im Eiſenbahn
Regt. 2.

Zu Lts. befördert: die Fähnriche: v. Enckevort im Karde-
Gren.- Regt. 1, v. Roſen im 3. Garde-Regt. zu Fuß; dieſer mit
Patent vom 10. Juli 1908, v. Cornberg im Garde-Gren.
Regt. 3, x v. Maltzan Frhr. zu Wartenberg u. Penzlin im
5. GardeRegt. zu Fuß, v. Platen im Gren.-Regt. 1, Froeſe
im Füſ.Regt. 33, Bartſch im Jnf. Regt. 147, Burckhardt
im Jnf.Regt. 54, Nebel, Denecke im Jnf.-Regt. 148,
x Ahner im Füſ.Regt. 35, Frhr. v. dem BusſcheStreithorſt
im Kür.Regt. 6, Uhden im Feldart.Regt. 3, Kühn im Jnf.
Regt. 50, Fürſtner im Jnf.Regt. 23, Hillgenberg, Sellge
im Füſ.Regt. 38, v. Damnitz im Jnf.-Regt. 62, Krauſe im
Jnf.Regt. 156, Steinchen im Jnf.Regt. 157, v. Studnitz
im LeibKür.Regt. 1, Grimm im TrainBat. 6, Herr
mann im Jnf.Regt. 15, Stroever im Jnf.Regt. 16, Pecht
im Jnf.Regt. 56, Zink im Jnf.-Regt. 25, x Brans,

Seitz im Jnf. Regt. 29, Walter im Jnfanterie-
Regiment Nr. 68, Graefe im Jnfanterie Regiment Nr. 84,

Kehſers im Jnf. Regt. 85, Vötticher im Huſ.Regt. 16,
x Schildknecht im Füſ.-Regt. 735, Hiepe im Jnf.-Regt. 74,

Schmidt im Jnf.Regt. 78, v. Reden im Drag.Regt. 19,
Schulz im Jnf.-Regt. 32, Wahrenburg im Jnf.Regt. 82,
Mahraun im Jnf.-Regt. 83, v. Wurmb im Jnf.-Regt. 94,
v. Holleuffer im Jnf.Regt. 95, v. Heuduck im Drag.Regt.

Nr. 5, Hoch im JägerRegt. zu Pferde 2, Schede im Gren.
Regt. 110, Jorns, Wehyſe, Fiſcher im Jnf.-Regt. 112,

Henckels im Jnf.-Regt. 114, Möller im Jnf.Regt. 142,
x Goetz, Bennecke im Jnf.Regt. 169, Pippow im Jnf.
Regt. 171, Schmidt im TrainBat. 14, Martin im Jnf.
Regt. 60, Plüſchow im Jnf. Regt. 97, Hellmich im Jnf.
Regt. 136, Lotz, Gümbel im Jnf.Regt. 143, Behrens im
Ulan.-Regt. 11, x Williger im Jnf.-Regt. 59, Teſch im Jnf.
Regt. 152, x v. Schroeter im LeibHuſ.-Regt. 1, v. Koerber,

v. Kobbe (Georg) im LeibHuſ.-Regt. 2, Scherping im
JägerRegt. zu Pferde 4, Graf Vitzthum v. Eckſtaedt im Leib
gardeJnf.Regt. 115, v. Wachter in demſelben Regt. dieſer
mit Patent vom 21. Auguſt 1908, de Harde Dietrich Eylert)
im Jnf.-Regt. 116, v. Guſtedt im Garde-Drag.Regt. 23,
x von Beckerath im Ulan.Regt. 6, v. Petersdorff im Garde-
SchützenBat., Feuerherdt im Fußart.Regt. 4. x Groſch im
Fußart.Regt. 8, Mungenaſt im Pion.-Bat. 16, Weher im

Pion.Bat. 24.
Zu Fähnrichen befördert: Frhr. v. Reibnitz, charakteriſ.

Fähnrich im Jnf. Regt. 148; die Unteroffiziere: Frhr. v.
Schleinitz im 2. Garde-Regt. zu Fuß, Frhr. v. Oelſen im Regt.
der Gardes du Corps, v. Glaſow im 1. Garde-Drag.Regt.,
x Glahn im Ulan.Regt. 12, Freher im Jnf. Regt. 14, Efler
im Jnf.-Regt. 140, Engel im Jnf. Regt. 48, v. Schack im
Kür.Regt. 6, v. Reuß im Jnf.Regt. 26, Poltrock im Jnf.
Regt. 58, Süßwann im Jnf.-Regt. 22, Schubert im Jnf.
Regt. 51, Menzel im Jnf.-Regt. 157, Sopp im Jnf.Regt. 56,Baldes im In gest 69, Döpke im Drag. Regt. 7, Pape
im TrainBat. 8, x Rudolph im Jnf.-Regt. 75, Sickert im
Jnf.-Regt. 85, Boerner im Füſ.Regt. 90, Herzer im Jnf.
Regt. 163, v. Presſentin im Feldart.Regt. 60, Becker im
Feldart.Regt. 62, Gegenfurtner im TrainBat. 14, Eich
horn im Jnf.Regt. 97, Kriegbaum im Jnf.-Regt. 166, Schulz
im Jnf.-Regt. 98, Hencke im Jnf.-Regt. 174, Bau im Drag.
Regt. 9, Eſchenbach im Gren.-Regt. 5, Sellner im Jnf.
Regt. 59, Lucas im Jnf.Regt. 141, Jonas im Kür.Regt.

v. Althen im LeibHuſ.Regt. 1, Teiußanu im Jnf.Regt. 81,
x Frhr. v. Berchem im LeibgardeJnf.-Regt. 115, Scheleti im
Drag.-Regt. 6, Schimmelfennig, Geißler im Ulan.-Regt. 6,

Frhr. v. Eelking im Garde-Fußart.-Regt., Borsdorf im
Fußart.Regt. 6, Floeck im Fußart.Regt. 10, Salzmann im
Pion.-Bat. 3, Preſcher im Pion.-Bat. 16, Wachſen im Tele
graphenBat. 2; der Oberjäger: Scharf im JägerBat. 4. Zum à

gahnris ernannt: Pagenſtecher, Vigefeldw. im Gren. Regt.

Jn Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichenPenſion zur Disp. v. Schlutterbach, Gen.-Major T
Kommandeur der 80. Jnf.-Brig., v. Kroſigk, Gen.Major und
Kommandeur der 18. Kav.-Brig., Hellwig, Oberſt und Kom
mandeur des Drag.Regts. 15, Cleve, Oberſtlt. und Komman-
deur des Feldart.Regts. 30, unter Verleihung des Charakters
als Oberſt; dieſen beiden mit der Erlaubnis zum Tragen derrin Ulrich, Major und Bats.Kommandeur im
Füſ.Regt. 37, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Gren.-Regts. 10.

Auf ihr Geſuch zu den Reſ. Offizieren der betreff. Truppen
teile übergeführt: x Graf v. Harbuval, Chamaré gen., Ober t
im 2. GardeUlan.-Regt.; die Lts.: Biensfeldt im Jnf.Regt.
Nr. 24, Stüber im Jnf.-Regt. 48, Zehe im Drag.-Regt. 1,

v. Quaſt im Gren. Regt. zu Pferde 8, Ritter Hentſchel
p. r im Drag. Regt. 12, v. Rheinbaben im Huſ.
Regt. 3, Ahlers im Huſ.-Regt. 13, Schantz im Fußart.
Regt. 14, v. Zander im Eiſenbahn-Regt. 1, Klauprecht im
TrainBat. 14. Graf v. Haslingen (Hermann), Lt. im 3. Garde-
Regt. zu Fuß, auf ſein Geſuch zu den Offizieren des 1. Aufgebots
des 3. Garde-Landw.Regts. übergeführt. Vent-Schmidt, Lt.
im Pion.-Bat. 10, auf ſein Geſuch zu den Reſ.-Offizieren, und
zwar des Pion.Bats. 24 übergeführt. Graf v. Wintzingerode,
Oberlt. und Feldjäger im Reitenden Feldjägerkorps, auf ſein
Geſuch zu den Offizieren der Garde-Landw.Jäger 2. Aufgebots
übergeführt.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
zum Tragen der Regts.- Uniform bewilligt: Stubenrauch,
Oberſtlt. und Kommandeur des Feldart.-Regts. 43, unter Ver-
leihung des Charakters als Oberſt, v. Nobbe (Kurt), Hauptm.
und Komp.-Chef im Füſ.-Regt. 73, unter Verleihung des
Charakters als Major, Schoenfeld, Rittm. und Eskadr.Chef
im Jäger-Regt. zu Pferde 2, v. Winning, Oberlt. im Feldart.-
Regt. 15, unter Verleihung des Charakters als Hauptm. Der
Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: den Majoren:

Haering, Bats.-Kommandeur im Jnf.Regt. 45, mit der Er
laubnis zum Tragen der Uniform des 2. See-Bats., Dorff
beim Stabe des Ulan.-Regts. 11, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Drag.-Regts. 9, v. Roeder, Abteil.-Komman-
deur im Feldart.Regt. 42, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des 1. Garde-Feldart.Regts,., v. Zimmermann,
Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 62, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des 4. Garde-Regts. zu Fuß, Moericke
beim Stabe des Fußart.Regts. 5, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Lehr-Bats. der Fußart.Schießſchule; den
Hauptleuten: Becker, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 131, unter
Verleihung des Charakters als Major, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Gren.Regts. 110, v. Paſſow, Komp.
Chef im Jäger-Bat. 14, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner
bisherigen Uniform, Bolza im Feldart.-Regt. 67, mit der Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. 30,

Heym in der Gend.-Brig. in Elſaß-Lothringen, als Rittm. mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Drag.-Regts. 7;
den Oberleutnants Dammann im Jnf.-Regt. Nr. s82,

DippeBettmar im Jäger Regiment zu Pferde Nr. 2; dieſem
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Ulan.Regts. 14;
den Lts.: v. Stietencron (Georg-Eduard) im 5. GardeRegt.
zu Fuß, Frhr. Schenck zu Schweinsberg der Reſ. des Drag.
Regts. 10 (IV Berlin) dieſem unter Verleihung des Charakters
als Oberlt. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem
aktiven Heere bewilligt: dem Hauptm.: Heinrich, Battr.Chef
im Feldart.Regt. 72, zugleich bei den Reſ. Offizieren des Regts.
angeſtellt; den Oberlts.: x Schmidt im Jnf. Regt. 20, zugleich
bei den Offizieren der Landw.Jnf. 2. Aufgebots angeſtellt,
x v. Schilgen im Jnf. Regt. 171, zugleich bei den Offizieren der
Landw.JInf. 1. Aufgebots angeſtellt, Schifferdecker im Drag.
Regt. 15, v. Prittwitz u. Gaffron im Ulan.-Regt. 10, zu-
gleich letztere zwei bei den Offizieren der Landw.Kav. 2. Auf-
gebots angeſtellt, Wittmer im Feldart.Regt. 34, zugleich ber
den Reſ. Offizieren des genannten Regts. angeſtellt, Linck im
Fußart.Regt. 8, zugleich bei den Offizieren der Landw.Fußart.
1. Aufgebots angeſtellt; den Lts.: x Schröter im Jnf.Regt. 54,

v. Wolfframsdorff im Feldart.-Regt. 18, zugleich letztere
zwei bei den Reſ. Offizieren der betreff. Regtr. angeſtellt.

Mit der geſetzlichen Penſion ausgeſchieden: Frhr. v. Lede-
bur, Oberlt. im 5. GardeRegt. zu Fuß. Von ſeiner Dienſtſtellung
auf ſein Geſuch enthoben:: Baumbach, Major z. D. und Be-
zirksoffizier beim Landw. Bezirk Landsberg a. W., mit der Er
laubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 153. Der Ab
ſchied mit ſeiner Penſion bewilligt: Holtz, Hauptm. z. D., Be
zirksoffizier beim Landw.Bezirk Neuſtettin, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 54. Auf ihr Geſuch
mit ihrer Penſion zur Disp. geſtellt: Knebel, Oberſtlt. a. D.,
zuletzt beauftragt mit der Führung des Fußart.Regts. 7, mit
der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform dieſes Regts.,
x Vogel v. Falckenſtein, Rittm. a. D., zuletzt Eskadr.-Chef im
Huſ. Regt. 14, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der
Uniform des genannten Regts. Zur Reſerve veurlaubt: die
Fähnriche: v. Schack im Garde-Gren.-Regt. 5, x Funke im
Drag. Regt. 9.

Jm Sanitätskorps. Zu Regts.-Aerzten ernannt unker
Beförderung zu Oberſtabsärzten: die Stabsärzte: Dr. Duer-
doth, Bats.Arzt des 2. Bats. Jnf.Regts. 48, bei dem Jnf. Regt.
Nr. 45, Dr. v. Pezold beim Kadettenhauſe in Karlsruhe, bei
dem Jnf.-Regt. 158. Zu Bats.-Aerzten ernannt unter Beförderung
P ter die Oberärzte: Claus beim Kür.Regt. 4, bei

2. Bat. Jnf.-Regts. 48, Dr. Wagner beim LeibDrag.
Regt. 24, bei dem 2. Bat. Jnf.-Regts. 131, Dr. Eichholz beimGren.-Regt. 2, bei dem 1. Bat. Jnf.-Regts. 42, x Dr. Dieterich
beim LeibgardeJnf.Regt, 115, bei dem 3. Bat. Jnf.-Regts. 140.

Dr. Zedelt, Oberarzt beim Kadettenhauſe in Plön, unter
Beförderung zum Stabsarzt zum Kadettenhauſe in Karlsruhe
verſetzt. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Ober
ſtabs und Regts.-Aerzten: Dr. Exner des Jnf.Regts. 166,

Dr. Kirſtein des Jnf.-Regts. 112; Dr. Möllers, Stabs-
und Bats.Arzt des 2. Batks. Gren.Regts. 4.

Befördert: zu Oberärzten: die Aſſiſt.-Aerzte: Niemeyer
beim Gren.-Regt. 2, Schneider beim Jnf.-Regt. 21, Dr.
Scheibner beim TelegraphenBat. 4, Meltzer beim Jnf.Regt.
Nr. 148, Richter beim Jnf. Regt. 137, Pöhn beim Pion.
Bat. 11; zu Aſſiſt.Aerzten: die Unterärzte: Greeven beim
r i 28, HoZ mann beim Füſ.-Regt. 40, Dr. Helm-
olz beim Huſ.Regt. 3, Scholvien beim Feldart. Regt. 34.

Verſetzt: Dr. Seiffert, Stabs und Bats.Arzt des 2. Bats.
Jnf.-Regts. 131, zum Füſ.Bat. Gren.Regts. 7; die Oberärzte:
x Schulze beim Sanitätsamt des 7. Armeekorps, zum Jnf.Regt.
Nr. 1658; Käfer beim Jnf.Regt. 158, zum Sanitätsamt des
7. Armeekorps, Kröger beim Feldart.Regt. 5, zum Regt.
KönigsJäger zu Pferde 1, Herrmann, Aſſiſt.Arzt beim Jnf.
Regt. 62, zum Kadettenhauſe in Plön.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
zum Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt: den Oberſtabs
und Regts.Aerzten: Dr. Schurig des Jnf.Regts. 45, Sr.
Radünz des Jnf.Regts. 158. Der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt: Dr. Koch, Stabs
und Bats.Arzt des 1. Bats. Jnf.Regts. 42, Dr. Caſper,

Oberarzt beim Jnf.Regt. 57; zugleich bei den Sanitäts
offizieren, erſterer der Landw. 2. Aufgebotes und letzterer der
Reſ., angeſtellt.

gierun
und L
1886
dann
erfolgt
ſpäter
ſchied
dienſte
miniſte

wirtſch
malige

C

29. S
boren.
und P
ſtand
Jahre
Göttin
ſtande
anwalt
Etappe
gierun
Bresla
die R
Herre
Oberp
außero

Verwa
licher
geſchick

den,
geſuc
Seite
„Kre


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 282.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






